
Ich bleibe die Jägerin.“ Sagt Tina 
Rupprecht, seit dem Wochen-
ende Trägerin der vier bedeu-

tendsten Weltmeister-Gürtel im 
Boxen der Frauen, Klasse Atom-
gewicht. Eine Titelsammlung, 
die es weltweit nur selten derart 
gegeben hat, in Deutschland we-
der bei den Frauen noch bei den 
Männern. 

Sich auf einen vierfachen 
Thron zu setzen und auf Angrif-
fe der Herausforderinnen nur zu 
reagieren, das sei nicht ihr Weg 
im Boxsport. Tina Rupprecht, 
153 Zentimeter groß, will weiter 
zum Angriff blasen. Mit dieser 
Ansage drei Tage nach dem für 
deutsche Boxerinnen und Boxer 
einzigartigen Titelgewinn macht 
die 32-Jährige Augsburgerin auch 
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gleich klar, wie es mit ihr als 
Boxerin weitergeht. Keine Spur 
von Motivationsproblemen, kei-
ne Rede von Kürzertreten oder 
Ähnlichem. Rupprecht stellt sich 
der nicht ganz neuen Herausfor-
derung – sie war ja schon länger 
mehrfache Weltmeisterin. Stellt 
sich der Herausforderung, auf 
ihr Kampfgewicht von höchstens 
46,6 Kilogramm zu trainieren, der 
Herausforderung, dass sie dies 
wohl wieder in Usbekistan im 
Trainingslager bewerkstelligen 
wird, weil sie hier in Deutschland 
keine geeigneten Trainingspart-
nerinnen findet.

Mit ihrem Kampf am Wo-
chenende gegen die Japanerin 
Sumire Yamanaka war Rup-
precht „zufrieden“. Schon wäh-

rend beide noch im Ring standen, 
habe sie gespürt, dass es gut für 
sie ausgehen müsste. Zufrieden 
sei sie auch gewesen, wie es von 
der Taktik, von der Dramaturgie 
der zehn Runden, gelaufen sei. 
Nein, eine minutiöse Strategie, 
wann welche Angriffe oder Be-
wegungen stattzufinden hätten, 
gebe es nicht. Ein 
Kampf wie jener 
in der Samstag-
nacht in Potsdam 
sei von der Tak-
tik her über die 
ganze Länge von 
maximal zehn 
Runden angelegt. 
Schließlich re-
agiere ja auch die Gegnerin auf 
die eigene Kampfstrategie. 

Zehn umkämpfte Runden bis 
zum Schlussgong, dann stand 
der Sieg nach Punkten in der mit 
2.500 Zuschauern ausverkauften 
Halle in Potsdam fest. Es war der 
15. Erfolg für die Lehrerin im 17. 

Kampf. Schrecksekunde in Run-
de neun, als Rupprecht plötzlich 
zu Boden ging. Das aber nicht 
aufgrund eines Schlages ihrer 
Gegnerin, sondern weil sie ge-
stolpert war. Zu diesem Zeit-
punkt hatten die Punktrichter 
einen kleinen Vorsprung für die 
Augsburgerin auf dem Zettel. Der 

Kampf war eng, 
bis Runde fünf 
hatte sich keine 
der beiden Sport-
lerinnen einen 
klaren Vorsprung 
erarbeiten kön-
nen. „Du bist hier 
der Boss“ hatte 
Trainer Alexan-

der Haan seine Kämpferin mit 
den blauen Boxhandschuhen 
in der Ringpause motiviert. Erst 
allmählich hinterließ Rupprecht 
den physisch etwas besseren 
Eindruck als ihre Gegnerin. Die 
Japanerin blieb aber bis zuletzt 
gefährlich. Als das Ergebnis der 
drei Punktrichter verkündet wur-
de – 95:95, 96:95, 99:91 - war der 
Jubel bei Rupprecht und ihrem 
Boxstall groß. Fast so schwer wie 
der sportliche Sieg das anschlie-
ßende Unternehmen, Tina Rup-
precht alle vier sperrigen Gür-
tel um den Hals und die Arme 

zu hängen. Auch das gelang 
schließlich.

Den Kampf in Potsdam habe 
sie praktisch unbeschadet über-
standen, berichtet Rupprecht am 
Telefon. Ihre Nase sei nach ei-
nem Treffen der Gegnerin wäh-
rend des Kampfes etwas ange-
schwollen gewesen, aber jetzt sei 
alles gut. Keine Finger in Gips, 
keine Schminke auf blauem 
Auge, das die Siegesfeier beein-
trächtigt hätte. Die Feier: Die war 
gleich nach dem Kampf. „Da bin 
ich so voller Adrenalin, da kann 
ich nicht schlafen“, so Rupprecht. 
Also habe man zuerst in der Hal-
le und danach noch im Hotel mit 
dem Team, mit dem Ehemann, 
mit dem engsten Freundeskreis 
gefeiert. Es war wohl schon nach 
vier Uhr, als sie ins Hotelbett ge-
stiegen sei. 

Seit dem Morgen klingelt das 
Telefon nahezu ununterbrochen. 
Dutzende von Anfragen der Me-
dien, Gratulationen aus der Bo-
xer-Szene, aus der Heimat, sie 
komme gerade zu fast nichts 
anderem, so die Vierfach-Welt-
meisterin.

Apropos: Ob jetzt unermess-
licher Reichtum über sie herein-
breche? Sie sich voll und ganz als 
Profi auf ihre Box-Karriere kon-

zentriere? Rupprecht lacht. Frei-
lich laufe es im Moment ganz gut 
im Sport, aber das könne sich im 
Boxen sehr schnell ändern. Von 
daher werde sie ihren Weg nicht 
verlassen. Nicht ins Ausland zie-
hen, wo der Boxsport vielleicht 
etwas prominenter sei, sie wer-
de auch nicht ihr Standbein als 
„Teilzeit-Lehrerin“ verlassen. Die 
ganze Woche freue sie sich auf 
die Kinder an der Realschule in 
Zusmarshausen, wo Rupprecht 
Sportunterricht gibt. 

Und dann sind ja Osterferien, 
Ferien, wo Rupprecht sich in die 
Hände ihres Mannes als Reise-
leiter begibt. Einmal um die halbe 
Welt geht es, nach Japan. In Tokio 
bekommt Markus Fritschi kun-
dige Hilfe. Eri Matsuda, die Rup-
precht auf dem Weg zu ihren vier 
Titeln im vergangenen Herbst im 
Boxring den Vortritt lassen muss-
te, habe zugesagt, die Gäste aus 
Deutschland in ihrer Heimat zu 
empfangen und durch die einst 
größte Stadt der Welt zu beglei-
ten. Und wer weiß, vielleicht führt 
ja demnächst Tina Rupprechts 
nächste sportliche „Dienstreise“ 
auch ins Land der aufgehenden 
Sonne. Möglicherweise im Herbst 
könnte die nächste Titelverteidi-
gung anstehen. �  si

Volle Konzentration war für Tina Rupprecht (links) angesagt, schließlich forderte ihre Gegnerin Sumire Yamanaka ihr bis zur letzen Sekunden 
im Ring alles ab. �
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26 12. November 2022| AUTO UND VERKEHR

„Porsche 356 Speedster“ von Gerhard Paula, 100x70cm, Tempera auf Sperrholz

& Klarlack350 Euro, erhältlich unter www.kultur.staz.de. Foto: Gerhard Paula

lt 

info@autohaus-zienecker.de
Tel. 08232 / 96880

Jeden Di., Mi. & Do.
TÜV/HU bei uns im Haus!

Junkersstr. 8 • 86836 Graben
info@caravancenter-brockmann.de
www.caravancenter-brockmann.de

☎ 08232
9961120

Tel. 08230/840640
86462 LANGWEID

Gottlieb-Daimler-Straße 5
auto-service- jehmiller.de

augsburg@staz.de
Telefon 08 21/50 71-301

Hier treffen
Sie Ihre

ZIELGRUPPE

� Ihr kompetenter Service aus der Region

Nissan Micra Acenta 1.0 IG-T 5MT, 68 kW (92 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 5,5, außerorts 3,9, kombiniert 4,5; CO₂-Emissionen kombiniert
(g/km): 103; Effizienzklasse: B. NissanMicra: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,0–4,5; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 113–103; Effizienzklasse: B (Wer-
te nachMessverfahren VO [EG]715/2007). Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-TMild-Hybrid 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kurzstrecke
(niedrig): 8,6–8,5; Stadtrand (mittel): 6,4-6,2; Landstraße (hoch): 5,5-5,4; Autobahn (sehr hoch): 6,5-6,3; kombiniert: 6,4-6,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 145-
142. Nissan Qashqai: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,0–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 159-120. Dieses Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften
entsprechend nach dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert. NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.
¹Nissan Micra: Fahrzeugpreis € 19.500,–, Leasingsonderzahlung € 2.990,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 139,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag € 6.672,–,
Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 9.662,–. Nissan Qashqai: Fahrzeugpreis € 31.795,–, Leasingsonderzahlung € 3.990,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 189,–),
40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag € 9.072,–, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 13.062,–. Angebote von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. *Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschlussgarantie
(36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance und 48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe
GmbH, 50389 Wesseling. Angebote für Privatkunden, nur gültig solange unser Vorrat reicht. Gültig bei Zulassung bis 31.12.22. Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Kurzfristig verfügbare Herbstangebote
inklusive Service-Flatrate*

Nissan Micra N-Way 1.0 IG-T 5MT, 68 kW (92 PS), Benzin
Klimaautomatik, Sitzheizung vorne, Einparkhilfe hinten u.v.m.
Mtl. Leasingrate: ab € 139,–1 inkl. Service-Flatrate*

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin
Navigationssystem, Winterpaket, Rückfahrkamera, Einparkhilfe hinten u.v.m.
Mtl. Leasingrate: ab € 189,–1 inkl. Service-Flatrate*

Autocenter Haas GmbH
Donaustraße 5a • 86165 Augsburg
Tel.: 08 21/44 83 88-0 •www.autocenter-haas.de

BMW●

BMW 2er active tourer
EZ 10/14 Navi, Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, viele weitere Extras,
25.000 km, 16.300 €

✆ 09072-2335.

Orig. BMW X1 Alu-Felgen 4
BMW X1 Alu-Felgen m. WR 225/
50/R17/94/H VB 300,00 EUR
Tel. 0172/8204103

Wohnwagen/Camping●

Ankauf●

Auto zu verkaufen?
Wir kaufen Ihr Fahrzeug!

Deutscher Händler ✆ 08231
-85165 www.dasautoforum.de

Grüß Gott! Kaufe Autos bis 200
€, auch beschädigt, auch ohne
TÜV, bitte alles anbieten
✆ 0151/23027549 Tel. od. per
Whats App

Suche DB 190 D/B,
200D, 208D, 210D, 308D, 310D,
408D, 508D, 601D, 613D,614D
auch Unfall, ✆ 0175-9707962

Auto Export
Wir kaufen alle PKW, 
Wohnmobile auch be-
schädigt und hohe Km.

Tel. 0179/5107489

TURAN AUTOMOBILE

0176 - 47 02 07 06

Wir kaufen alle Autos,
Wohnmobile, Geländewagen – auch m. 
Motorschaden u. Unfallfahrz., gute Bez.

Suche altes Moped, Vespa
Motorrad auch defekt lange ge-
standen 0160/93883574

Opel●

Meriva-A Bj 09 TÜV 09/22
Benzin+LPG, 277000 km, Klima-
anlage, AHK abnehmb., € 800,-
☎ 08224/8232

Reifen und Zubehör●

4 Winterreifen Nokia, Enzo
Felgen 225/50 R17 98 HXL,
z.B. A5 VB 200,00 €

✆ 0170-2773433

4 WR 5 Loch auf Felgen
195/65 R 15, 91 T, m. Original
VW Radkappen in sehr gut. Zu-
stand, ✆ 09071/6577

4 WR 175/65 R14 für Fiat 500
4 Loch-Stahlfelgen zu verkaufen
✆ (08272) 3513

4 WR auf Alu 195/65 R16
Conti Contact gebraucht ca. 3-
4mm Profil z. B. für VW Golf 5/6
VB € 75,00 ✆ (0171) 7274837

4 WR auf Stahlfelgen inkl. Zier-
blenden, 205/60 HR16 TL92H
Profil 8mm, für Opel Astra Kombi
VB 180,- ✆ (01590) 2800140

4 WR Dunlop Sport auf Alu-
felgen, 205/55 R16 f. Mercedes
A 180 cdi – cdi 220, 5-6 mm Pro-
fil, 240,- ✆ (07302) 5681

4 WR mit Felgen, Opel Astra,
195/65/15 Semperit, 7-8 mm, 5-
Loch Stahlfelge (6Jx15) 110,-
✆ (08223) 2482593

WR m. Felgen, Renault Master
225/65 R16 C, VB
✆ (09075) 8589

4 WR Semperit 215/65/R16
98H (7mm) auf Alufelge 7x16
H2 360,00€ Kontakt:
0127451845

Original Porsche Kpl.-Radsatz
mit Winterbereifung Conti für
Boxster 981 und Cayman, Profil
6-7mm, VB 1.500,-
✆ (0170) 3200608

WR auf Alu 235/55 R17
103V, für Ford S-Max, Kuga, Mon-
deo, guter Zustand, FP 250,-
✆ (0152) 29263878 oder
✆ (08222) 995710IHRE WERBUNG

BRINGT ERFOLG
E-Mail: augsburg@staz.de

Telefon 08 21/50 71-0

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

www.auto-frey.com

AUTO FREY 08 21/54 37 68 26

GmbH

Ankauf Gold, Silber, Münzen,  
Zahngold, Zinn, vers. Besteck  

und Luxusuhren

Gewinnen SieGewinnen Sie  
eine keine kostenloseostenlose
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Nussbaum Reisen Omnibus GmbH & Co. KG
Ulmer Str. 2 - 86420 Biburg - Tel. 0821/481432 - www.nussbaum-reisen.de - Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.00 & 13.00 - 18.00 Uhr

Box-Champ Tina:
„Ich kämpfe weiter!“

Jetzt überall im  
Zeitschriftenhandel

Das neue
AUGSBURG JOURNAL

www.augsburg-journal.dewww.augsburg-journal.de

Schön im Grünen! 

DHH inkl. ELW  
in Schmiechen

146 qm, 6 ZKB,  
KFW 55

DHH 699.800,– € 
1 x Garage 
19.800,– €

2 x Außenstpl.  
je 9.800,–  € 

Telefon: 0 8 22 2/41 02 04
Od. 0171/360 58 07

Was Tina Rupprecht nach ihrem vierten Weltmeistertitel plant
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Volkshochschule
Augsburger

www.vhs-augsburg.de
0821/50265-55
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Göggingen
Telefon 0821 / 9 29 98

Steppach
Telefon 0821 / 48 10 36

Diedorf-Anhausen
Tel.: 08238 / 2776

info@bestattungshilfe.de
www.bestattungshilfe.de

Persönliche Betreuung und Hausbesuche. Sämtliche Formalitäten  
und Behördengänge erledigen wir Ihnen in zuverlässiger und  
kostenbewusster Form.

Erd-/Feuer-/Berg-/Diamant-/Seebestattungen,  
Vorsorgen, Überführungen und sämtliche  
Steinmetzarbeiten.

Mittwoch, 9. April 2025
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & Land2 Augsburg
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Erlebniseinkauf auf’m
Bauernhof
Fam. Gamperl · Ainertshofen 3

„Waglerhof“
86570 Inchenhofen
☎ 0 82 57/87 41
www.waglerhof.de

Spargel mit Geschmack!
Ochsen- und Schweinefleisch.
Schinken und Geräuchertes.

Alles aus eigener Produktion.

Sudoku-Rätsel kennt jeder. In allen neun Feldern sowie senkrecht und waagrecht müssen jeweils die Zahlen  
1 bis 9 unterkommen. Neben dem Standard-Sudoku (ganz links) präsentieren wir jeweils ein Spezialrätsel, diesmal ein 
„Gerade-Ungerade-Sudoku“. Hier sind alle Felder für gerade Zahlen grau unterlegt.

Nr. 1 Nr. 1

Nr. 3 Nr. 3

Nr. 2 Nr. 2

Even/Odd Sudoku 23

4 8
5 9 1

9 5
5 3

3 1 6 4
2 9 7
3 7 1
8 4 3

2 7

9 4 5 7 8 1 6 3 2
6 8 3 2 5 4 9 7 1
1 2 7 6 3 9 5 8 4
5 6 4 8 2 7 1 9 3
7 3 8 9 1 6 2 4 5
2 1 9 5 4 3 7 6 8
3 7 2 1 6 8 4 5 9
8 9 1 4 7 5 3 2 6
4 5 6 3 9 2 8 1 7

7
5 8 6 4
8 2 3 9 6
2 9 5 3

6 4 5 7
3

3 8 6
1 3

2 6 7 1

9 6 7 4 5 1 2 3 8
1 5 3 2 8 6 4 9 7
4 8 2 3 9 7 5 1 6
7 2 1 6 4 8 9 5 3
6 4 8 5 3 9 1 7 2
3 9 5 1 7 2 6 8 4
5 1 4 7 2 3 8 6 9
8 7 6 9 1 4 3 2 5
2 3 9 8 6 5 7 4 1

2 3 8 6
3 4 2 5
6 9

7 1 2
1 9 4

4 9 7
4 1 6

1 8 7 5 4
5 6 7 9

9 2 5 7 3 8 4 6 1
3 4 8 6 2 1 7 9 5
6 7 1 9 4 5 2 8 3
8 9 7 4 5 6 1 3 2
2 5 6 1 7 3 9 4 8
4 1 3 2 8 9 6 5 7
7 3 4 5 9 2 8 1 6
1 8 9 3 6 7 5 2 4
5 6 2 8 1 4 3 7 9

Sudoku Nr. 6 Sudoku Nr. 6

Sudoku Nr. 4 Sudoku Nr. 4

Sudoku Nr. 5 Sudoku Nr. 5

3 8 7
8 7 4 9

9 2 5 8
6 9
4 2 6 1
5 2 8

6 4 5
3 4 6

1 2 3

1 4 5 9 3 6 8 2 7
3 8 6 7 2 4 1 5 9
9 2 7 5 1 8 3 4 6
6 7 8 4 5 1 9 3 2
4 9 2 3 8 7 6 1 5
5 1 3 6 9 2 4 7 8
7 6 9 1 4 5 2 8 3
2 3 4 8 7 9 5 6 1
8 5 1 2 6 3 7 9 4

2 9 1
7 8 4 9

5 6 4
7 1 3 2
3 8 1 6

2 1 7
7 1
5 3 9

8 4 5

6 2 4 9 7 3 8 1 5
5 7 3 8 1 2 6 4 9
9 8 1 5 6 4 7 2 3
7 1 9 4 8 6 5 3 2
3 5 8 7 2 9 1 6 4
4 6 2 3 5 1 9 8 7
2 3 7 1 9 8 4 5 6
1 4 5 6 3 7 2 9 8
8 9 6 2 4 5 3 7 1

3 1 2 9
5 2 9 3 1 4
6 7 5

4 6 9
3 9 7

1 2 6 8
6 3

2 8
4 3

7 3 1 6 5 4 8 2 9
5 8 2 9 3 1 7 6 4
6 9 4 2 7 8 1 3 5
2 4 6 5 8 7 9 1 3
8 1 5 3 6 9 4 7 2
3 7 9 4 1 2 6 5 8
9 5 7 8 2 6 3 4 1
1 2 8 7 4 3 5 9 6
4 6 3 1 9 5 2 8 7

Sudoku normal Nr. 75
Rätselspaß: SUDOKU – normal und spezial � LÖSUNGEN S. 9

für Sie im Bundestag

Augsburg
im Deutschen Bundestag

Standpunkt

Heike Heubach

Standpunkt
– Anzeige –

mein Name ist Heike Heubach, 
und ich darf unsere Region erneut 
im Deutschen Bundestag vertre-
ten – darüber freue ich mich sehr! 
Die nächsten vier Jahre werden 
spannend, voller Herausforderun-
gen und auch voller Chancen. Mein 
Ziel: eine gerechtere, nachhaltigere 
und inklusivere Gesellschaft.
Neben meinem Wahlkreis Augs-
burg-Land und Aichach-Friedberg 
betreue ich diese Wahlperiode un-
ter anderem auch Augsburg-Stadt. 
Der direkte Kontakt zu Bürgerinnen 
und Bürgern ist mir besonders wich-
tig. Politik lebt vom Austausch – ich 
freue mich auf viele gute Gesprä-
che. Gemeinsam können wir viel er-
reichen. Meine Kontaktdaten finden 
Sie unter www.heike-heubach.de.

Für Sie im 
Bundestag

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Herzlichst 
Ihre Heike Heubach, MdB

Unsere Augsburger Familien haben die 
bestmögliche Unterstützung verdient 
– unbürokratisch, niederschwellig und 
modern! Deshalb gibt es ab sofort eine 
neue Anlaufstelle: den Familien-Kom-
pass Augsburg. Die Entwicklung eines 
interaktiven Angebots wurde von der 
CSU-Stadtratsfraktion beantragt und von 
Anfang an unterstützt und gefördert.
Online auf familien-kompass.augs-
burg.de fi nden unsere Familien ab so-
fort, neben hilfreichen Notfallnummern, 
eine Übersicht der Angebote in Augsburg 
– von Beratungsstellen bis hin zu Freizeit 
und Sport. Besonders wichtig war uns, 
dass wirklich alle Familien davon pro-
fi tieren. Deshalb lassen sich die Inhalte 
per Klick in 20 Sprachen übersetzen. 
Ein weiteres Highlight ist der Veranstal-
tungskalender. Er bündelt Angebote von 
Vereinen und Jugendhilfeträgern. Durch 
eine praktische Filterfunktion können Sie 
gezielt suchen, zum Beispiel nach kos-
tenlosen oder barrierefreien Terminen.
Mit dem Familien-Kompass setzt unser 
CSU-geführtes Sozialreferat ein klares 
Zeichen: Augsburg für Familien! Damit 
führen wir den Kurs fort, unsere Stadt als 
lebenswerten und familienfreundlichen 

Standort zu stärken. Unser Ziel ist, 
Ihnen den Alltag zu erleichtern 

und Sie durch alle Phasen des 
Familienlebens zu begleiten, 
von der Schwangerschaft 
bis hin zum Großelternsein.

Der neue Familien-
Kompass ist da

Ihre Ruth Hintersberger 
Stellvertretende FraktionsvorsitzendeTourismusdirektor Götz Beck, AVV-Geschäftsführerin Manuela Schaar, swa Geschäftsführer Rainer Nauerz und Wirtschaftsreferent Wolfgang Hübschle (v.l.) mit den neuen swabi eBikes.

� Foto: swa/Thomas Hosemann

Bikesharingangebot „swabi“ verleiht jetzt auch Elektro-Fahrräder

Mobilität 

Mit 240 neuen e-Bikes erwei-
tern die Stadt Augsburg und 
die Stadtwerke Augsburg 

(swa) das gemeinsame Bikesha-
ringsystem „swabi“. Die Elektro-
Fahrräder können ab sofort – zu-
sätzlich zu den 700 mechanischen 
Rädern, die es seit Oktober 2024 
zum Verleih gibt – mit der swa-
bi-App der swa genutzt werden. 
An mehr als 400 Standorten im 
Stadtgebiet sind die swabis ver-
teilt. Die Leihräder ergänzen den 
öffentlichen Nahverkehr mit 
Bussen und Straßenbahnen und 
bieten zusammen mit dem Ri-
desharing-Dienst swaxi der swa 
und dem swa Carsharing flexible 
Mobilität für alle. Auch Touris-
mus, Hotellerie und Einzelhandel 
können zukünftig durch eigene 
Standorte vor Geschäften oder 
Hotels vom Leihradsystem der 
swa profitieren. 

„Unser neues Bikesha-
ringsystem swabi kann nun 
richtig durchstarten. Pünkt-
lich zur Radsaison können 
wir den swa 240 bestens 
ausgestattete eBikes zur Ver-
fügung stellen, mit denen 
nun auch längere Wegstre-
cken komfortabel zurück-
gelegt werden können. In 
Verbindung mit den neu-
entwickelten Tarifen bietet 
das System nun einen rich-
tigen Mehrwert für die um-
weltfreundliche Mobilität in 

Augsburg. Die swa verfolgen mit 
dem Standort-Partner-Programm 
einen innovativen Ansatz. Neben 
Hotellerie und Tourismus, können 
auch Einzelhandel, Gastronomie 
und Unternehmen vom swabi-
Angebot profitieren. Ich würde 
mich freuen, wenn sich möglichst 
viele Betriebe am Standort-Part-
ner-Programm beteiligen“, erläu-
tert Wirtschaftsreferent Dr. Wolf-
gang Hübschle.

swa-Geschäftsführer Rainer 
Nauerz ergänzt: „Mit zusätzlich 
240 neuen eBikes ist unsere swa-
bi-Flotte nun komplett. Ob me-
chanisch oder mit Elektroantrieb, 
unsere Leihräder bieten flexible 
Mobilität in der ganzen Stadt. Vor 
allem für die ‚letzte Meile‘, bei-
spielsweise von der Endhaltestel-
le der Busse und Straßenbahnen, 
bis nach Hause sind die swabis 

ein ideales Angebot.“ Ein weite-
rer Vorteil: „Durch die Bezahlung 
je nach Fahrzeit kann das swabi 
spontan geliehen werden und ist 
daher auch für die gelegentliche 
Nutzung und für einen leichten 
Einstieg in unser Mobilitätsan-
gebot geeignet“, so Nauerz. „Zu-
sammen mit dem swa Carsharing 
und dem Ridesharing-Dienst swa-
xi bieten die swa neben Bus und 
Straßenbahn flexible Mobilität für 
alle Augsburgerinnen und Augs-
burger.“

Sowohl die mechanischen 
swabis als auch die eBikes kön-
nen rund um die Uhr über die 
gleichnamige App ausgeliehen 
werden. Über eine Standortsuche 
in der App werden swabis in der 
Nähe angezeigt. Zudem können 
die Leihräder bis zu 30 Minuten 
vor Fahrtantritt reserviert werden. 
Vor Ort wird der QR-Code auf dem 
Schutzblech mit dem Smartphone 
gescannt und damit das Fahrrad 
entsperrt. Am Zielort angekom-
men, muss beim mechanischen 
Rad das Fahrradschloss im Hin-
terrad einfach zugedrückt werden. 
Die eBikes lassen sich komforta-
bel per App abschließen. Um das 
swabi richtig abzustellen, sehen 
Nutzende in der swabi-App einge-
zeichnete Zonen, wo sie die Leih-
räder abstellen können. 

Sind die Leihräder nicht inner-
halb dieser vorgesehenen Bereiche 
abgestellt, werden Nutzende per 
E-Mail kontaktiert. Werden Fahr-
räder allerdings häufiger falsch 
abgestellt, kann eine Strafgebühr 
in Höhe von 25 Euro fällig werden. 

Für alle Nutzergruppen gibt 
es passende Tarife – vom Mi-
nutenpreis bis zum Monatsabo. 
Die Ausleihgebühr für die neuen 

eBikes beträgt 15 Cent pro Minu-
te, maximal werden 19 Euro pro 
24-Stunden-Buchung berechnet. 
Im Monatsabo für zwölf Euro ist 
jede Fahrt mit einem mechani-
schen swabi für bis zu 30 Minuten 
kostenfrei und die Entsperrgebühr 
von 10 Cent je Fahrt entfällt. Als 
Abo-Bonus gibt es jeden Monat 
120 eBike-Freiminuten, die be-
liebig verbraucht werden können. 
Auch hier entfällt die Entsperrge-
bühr während der Freiminuten-
nutzung.

Aktuell suchen die swa wei-
tere Standortpartner im Bereich 
Hotels, Gastronomiebetriebe, Ar-
beitgeber und Einzelhandel. Be-
triebe stellen eine Fläche für die 
swabi-Fahrradständer bereit, im 
Gegenzug profitieren Mitarbei-

tende, Kundinnen und Kunden 
sowie Gäste mit dem swabi von 
einem nachhaltigen Mobilitäts-
angebot direkt am Wunschstand-
ort. Der Standortpartner erhält 
zudem einen individuellen Frei-
fahrt-Code, mit dem er 60 Freimi-
nuten für das mechanische swabi 
beliebig oft verschenken kann. 
Zudem planen die swa einen Tarif 
für Studierende und ÖPNV-Abon-
nenten.

Die Neukonzeptionierung des 
Bikesharingsystems ist Teil des 
Modellprojekts „Aktionsplan-
VerkehrsVerlagerung“ und wird 
über das Förderprogramm „Mo-
dellprojekte zur Stärkung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs“ 
durch das Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr gefördert. 

Ab sofort stehen in Augsburg 240 elektrisch be-
triebene swabis zum Ausleihen bereit. „swabi“ ist 
das Leihradsystem der Stadt Augsburg, das von den 
Stadtwerke Augsburg (swa) betrieben wird.�  
� Foto: swa/Thomas Hosemann
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D er Marion-Samuel-Preis 
der „Stiftung Erinnerung“, 
die von FCA-Ehrenpräsi-

dent Walther Seinsch und seiner 
Frau Ingrid gegründet wurde, 
geht jetzt, unter der Schirmherr-
schaft der Stadt Augsburg, an die 
„Volksverpetzer VVP gUG“. 

Damit reiht sich das Team in 
eine illustre Runde ein: In der 
Vergangenheit bekamen den 
Preis zum Beispiel Daniel Ba-
renboim, Götz Aly, Wolf Bier-
mann, Angela Bachmair und 
Malte Ludin.

Nun also der „Volksverpet-
zer“. Ein redaktioneller An-
ti-Fake News Blog. der mal als 
regionaler Blog für Augsburger 
Politik gestartet war. Seine Mis-
sion seit Herbst 2015: Fake News, 
Hetze und Verschwörungsmy-
then bekämpfen, mit Fakten-
checks, Analysen und Kom-
mentaren. Aber nicht trocken, 
sondern emotional und satirisch 
- ganz bewusst, „um der Mani-
pulation durch Fake News auf 
Social Media entgegenzutreten“, 
wie es beim Preis heißt. 

Der Augsburg Journal RE-
PORTER hat im Vorfeld mit Chef-
redakteur und Geschäftsführer 
Thomas Laschyk gesprochen. Er 
hatte den Blog 2014 mit Freun-

den gegründet. Heute sind 13 
Teammitglieder dabei. 

Der 32-Jährige freut sich 
demnach auch nicht allein: „Das 
ist eine große Ehre für unser 
Team“, sagt er. „Wir haben nicht 
damit gerechnet, in so eine er-
lauchte Reihe an Preisträgern 
eingereiht zu werden. Wir emp-
finden es als große Ehre, dass 
unsere Aufklärung und unser 
Kampf gegen Rechtsextremis-
mus wertgeschätzt wird.“ 

Und dieser Kampf scheint 
gerade wichtiger 
denn je: In den 
USA log Präsident 
Donald Trump 
allein in seiner 
ersten Amtszeit 
zumindest teil-
weise mehr als 
30.000-mal. Fake 
News, also gefälschte Nachrich-
ten fluten das Internet. Was sagt 
Laschyk zur aktuellen Weltlage 
als jemand, der sich tagtäglich 
gegen die Flut an Falschinfor-
mationen stemmt? Er warnt: 
„Insbesondere die Entwick-
lungen in den USA unterstrei-
chen sehr deutlich die Gefahr 
von Fake News und wohin es 
führt, dass rechte Narrative Auf-
schwung bekommen. Wir haben 
vor Jahren davor gewarnt, dass 
Fake News nicht harmlos sind. 

Stolz auf die Auszeichnung: Volksverpetzer-Gründer Thomas Laschyk (3. von links) mit einem Teil seines Teams, mit dem er regelmäßig Fake News aufdeckt – und das unterhaltsam. � Foto: Volksverpetzer

In den USA haben sie Trump 
die Möglichkeit gegeben, einen 
Staatsstreich durchzuführen. 
Menschen werden deportiert. 
Dort entsteht gerade ein faschis-
tisches Regime, weil die USA die 
Fake News nicht unter Kontrolle 
bekommen haben.“ Das sei auch 
ein Signal an Deutschland: „Wir 
müssen etwas tun, bevor es bei 
uns soweit ist.“

Schlimmer geht immer, 
könnte man auch bei den Fake 
News denken. Was sagt der Ex-

perte dazu? Er-
wartet er noch 
eine Steigerung 
der aktuellen Zu-
stände? „Ja, bei 
Fake News in-
sofern, dass das, 
was wir bis jetzt 
gemacht haben, 

nämlich Fakten checken, immer 
weniger bringt. Weil die Spal-
tung darüber, was wahr und  
falsch ist, Einzug hält in die de-
mokratische Mitte.“ Er ist zwar 
zuversichtlich und sagt: „Wir 
können die Brandmauer noch 
ziehen“, gibt aber auch zu be-
denken: „Jeder sollte sich jetzt 
überlegen. wann die rote Linie 
überschritten ist.“

Doch wie umgehen mit der 
Flut an Falschnachrichten? Der 
„Volksverpetzer“ setzt auf meh-

rere Strategien: Sie versuchen, 
mit Emotionen, Satire, aber auch 
sachlich die Narrative, also ver-
bindende, sinnstiftende Erzäh-
lungen von Extremisten und 
Verschwörungsideologen, zu 
entlarven. 

Da klingen Überschriften 
etwa so: „Die peinlchsten rech-
ten Tippfehler und KI-Fails!“ 
(19. März 2025), oder „Warum du 
ständig über ‚Radwege in Peru‘ 
belogen wirst“ (26. November 
2024).

Inzwischen bekommt man 
den Eindruck, dass die Realität 
die Satire überholt. Funktioniert 
dieser Ansatz da überhaupt noch? 
Laschyk findet, ja: „Der Ansatz, 
mit Emotionen Reichweite zu ge-
nerieren, ist nicht überholt. Ich 
finde es eher überholt, den gan-
zen Wahnsinn in ernste Worte zu 
packen. Das spielt es eher herun-
ter.“ Und ergänzt: „In Zeiten, in 
denen viel Angst und Emotionen 
stattfinden, sollten wir die Men-
schen da auch abholen. Wenn 
wir sie da nicht abholen, sind sie 
leichte Beute für die Populisten.“

Populisten - aber sind dieje-
nigen, die Desinformation ver-
breiten, wirklich immer Rechts-
extremisten? Laschyk sagt: „Fake 
News kann jeder verbreiten. Sie 
sind erstmal das, was man glau-
ben möchte, weil es in das eige-

ne politische Weltbild passt. Aber 
Studien zeigen, dass die meisten 
Fake News von rechts kommen: 
Dort hat man weniger Skrupel, 
Fake News zu verbreiten, denn 
das transportierte Gefühl sei ja 
richtig.“

Heftige Gefühle löst bei man-
chem auch der „Volksverpetzer“-
Blog aus. Da flattern schon mal 
Drohbriefe in den privaten Brief-
kasten, in denen es heißt: „DU 
STELLST AB SOFORT DIE HETZE 
GEGEN DIE AFD AUF SÄMTLI-
CHEN KANÄLEN EIN“. Sie wollen 
sich davon nicht einschüchtern 
lassen. Ein Büro gibt es aber im-
mer noch nicht. Das Team arbei-
tet im Homeoffice. Das liege aber 
auch daran, so Laschyk, dass er 
„Volksverpetzer“ lange allein be-
trieben habe und das Team wäh-
rend Corona gestartet sei. 

Von den Behörden gibt es 
schlechte Nachrichten: Das Fi-
nanzamt hat „Volksverpetzer“ 
vergangenes Jahr die Gemein-
nützigkeit rückwirkend ab 2021 
entzogen. „Nachzahlungen in 
einem hohen fünfstelligen Be-
trag“ drohten, schreibt der Blog 
selbst. Wie sieht es jetzt aus? La-
schyk erklärt, für die vergange-
nen Jahre bleibe der Entzug der 
Gemeinnützigkeit. Aber das da-
für erforderliche Geld kam durch 
Spenden von Fans zusammen. 

Marion-Samuel-Preis für Thomas Laschyk und Team – was er zur aktuellen Fake News-Lage sagt

„Volksverpetzer“-Blog – in Augsburg ausgezeichnet

DROHBRIEFE 
IM PRIVATEN 

BRIEFKASTEN

Von Julia Greif Ob sie sie ab 2025 zurückbekom-
men- darüber seien sie gerade 
im Austausch mit dem Finanz-
amt. „Wir haben uns entschie-
den, das zu akzeptieren. Aber wir 
machen auf jeden Fall mit der 
Arbeit weiter, ob gemeinnützig 
oder nicht.“

Durch die finanzielle Unter-
stützung  durch Crowdfunding 
kann der Volksverpetzer seine 
Inhalte kostenlos zur Verfügung 
stellen. Darunter auch Flyer und 
Broschüren. Teilen gewollt. La-
schyk sagt: „‚Klaut‘ alles von uns, 
nutzt das für die Menschen da 
draußen, die nicht die Zeit haben, 
Argumente zu suchen.“

Und wenn man nicht gerade 
zum „Volksverpetzer“-Team ge-
hört - was kann jeder einzelne 
für die Demokratie tun? Laschek 
lacht – das sei eine lange Liste: 
Wählen gehen. Sich zwischen 
den Wahlen so engagieren, wie 
es einem liegt. Sich in demokra-
tischen Institutionen engagieren. 
Diskussionen im persönlichen 
Bereich führen. Unabhängige 
Medien unterstützen. Natürlich 
aktiv bleiben. 

„Aber hört auf mit Doom-
scrolling und euch aufzuregen: 
Ihr müsst nicht jede Lüge von 
einem Rechtsextremisten teilen. 
Weil es nicht gut tut und denen 
Reichweite gibt.“
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Zukunftsstandort Augsburg

Die Future Week ist eine großartige Ge-
legenheit, Augsburg und seine Zukunfts-
fähigkeit ins Rampenlicht zu stellen. 
Augsburg kann Zukunft! Zahlreiche Un-
ternehmen, Start-ups, Institutionen und 
Forschungseinrichtungen zeigen Tag für 
Tag, dass Tradition und Innovation hier 
Hand in Hand gehen. Im Rahmen der Fu-
ture Week haben Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, die Zukunft Augs-
burgs hautnah zu erleben. Mit Führun-
gen, Vorträgen und Workshops, die in 
der ganzen Stadt stattfinden, wird das 
Thema Zukunft aus verschiedenen 
Blickwinkeln beleuchtet. Diese Formate 
laden zum Mitmachen, Vernetzen und 
Lernen ein. Das gesamte Programm 
finden Sie auf www.futureweek.de 

Future Store

Eines der Highlights in dieser Woche ist 
der Future Store in der Annastraße 16, 
wo die Stadt Augsburg gemeinsam mit 
der Augsburger Allgemeinen zeigt, wie 
der digitale Wandel in unserer Stadt vo-
ranschreitet. Die Stadt Augsburg hat 
frühzeitig die Chance der Digitalisierung 
erkannt und systematisch vorangetrie-
ben. Im Future Store können Besuche-
rinnen und Besucher digitale Services 
wie den KI-gestützten Chatbot auf augs-
burg.de und die Beteiligungsplattform 
„Mach mit, Augsburg!“ kennenlernen. 
Weitere digitale Projekte - vom Gieß-Ma-
nagement für smarte Bäume über das 
intelligente Parkleitsystem bis zum 
Dashboard mit Echtzeitdaten – verdeut-
lichen, wie technologische Innovationen 
unsere Stadt smarter, inklusiver und 
nachhaltiger machen.  Wer noch tiefer in 
das Thema Smart City eintauchen 
möchte, dem empfehle ich die aktuelle 
Ausgabe des städtischen Podcasts 
„Augsburg direkt“. 

Frauen gestalten die Wirtschaft 
von morgen

Neben dem technologischen Fortschritt 
sind gesellschaftliche Themen wichtige 
Aspekte, wenn wir über Zukunft spre-
chen. Einer davon ist Gleichberechti-
gung, welche auch in der Wirtschaft eine 
entscheidende Rolle spielt. Deshalb 
freue ich mich sehr, dass ich am 9. April 
im Rahmen des Augusta Wirtschafts-
preises Teil der Podiumsdiskussion „Fe-
male Future Leadership – Frauen ge-
stalten die Wirtschaft von morgen“ sein 
darf. Dieses Thema ist mir ein großes 
persönliches Anliegen, denn eines ist 
klar: Starke Frauen sind entscheidend 
für eine starke Wirtschaft. Sie leisten 
Großartiges, und es wird Zeit, dass wir 
ihre Erfolge stärker sichtbar machen.

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende 
Augsburger Future Week, bis nächste 

Woche! Ihre Eva Weber

Augsburg kann 
Zukunft!

• Drei Gedanken zu   ...

Von OB Eva Weber

Noch bis zum 13. April steht Augsburg 
wieder ganz im Zeichen der Zukunft. 

Mit der Future Week haben die Stadt 
Augsburg und die Augsburger Allgemei-
ne zum zweiten Mal eine Plattform für 
Innovationen aus Wirtschaft, Forschung 
und Gesellschaft geschaffen. Gemein-
sam setzen wir in dieser Woche den 
Fokus auf neue Ideen, Technologien und 
Trends, die unsere Stadt voranbringen. 
Wir schauen über den Tellerrand und 
vernetzen uns, um gemeinsam an Augs-
burgs Zukunft zu arbeiten. Drei Gedan-
ken dazu.

Endspurt in der Galerie Noah: Zum 100. Geburtstag des Urvaters der Leipziger Schu-
le Bernhard Heisig zeigt sie bis 13. April eine kleine Retrospektive. Kriegssoldat, 
Künstler der DDR, On-Off-Rektor der Akademie für Grafik und Buchkunst Leipzig, 
als von der SED geliebter wie geächteter Herr der Künste: Hier wird Heisig lebendig.

Konzert: Andreas Liebert, Freitag, 11. April

Hommage an Bernhard Heisig, täglich geöffnet

Privat war er schon ein paar Mal in der Stadt, oft um Konzerte zu besuchen und die 
Stadt zu erkunden. Jetzt kommt Musiker Andreas Liebert mit seiner Musik zwischen 
Hamburger Schule und modernem Indie-Pop in „die metzgerei“ (Klauckestr. 16).

Im Zentrum für Gegenwartskunst im 
Glaspalast wurden am Wochenen-
de gleich drei Ausstellungen eröffnet: 
„SO WHAT! Susanne Junker“ kritisiert 
die mediale Darstellung von Frauen. 
„NEW CONNECTIONS“ zeigt High-
lights aus drei Augsburger Sammlun-
gen. Ergänzt durch „20:15 – Peppi Bott-
rop, Andreas Breunig, Jana Schröder“.
P.S.: Junker sucht noch Freiwillige für 
ihr Projekt ID-Identity (Shooting am 
15. und 16. April). galerie@die-ecke.de

Drei Ausstellungen auf einen Streich, regelm.

Nr. 1Nr. 1

Einweihung 
des renovierten 
Steinway Flügels 

am Sonntag, 13. April, um 18 Uhr im 
Herrenhaus Bannacker

Frische Musik auf 
frischem Flügel

Der renommierte Komponist Andreas Begert weiht 
mit Pianist Evgeny Konnov, Sopranistin Lisa Ort-
huber und Violinistin Adriana Gabrian den Stein-
way Flügel von 1890 ein. Anmeldung unter hofkon-
zerte@gmx.de oder 017683793922. � (Foto: C. Hartlmaier)

... heute von
Julia Greif 

Redakteurin Kultur

NEU im AJ-RNEU im AJ-REPORTEREPORTER::
Monatsrätsel lösen und tolle Gewinne absahnen!

QLOCKTWO EARTH – 
Die ikonische Wortuhr.
Gewinnen Sie vom Küchenstudio 
Carola Graul eine QLOCKTWO EARTH 
13.5 FULL METAL im Wert von 720 Euro. 
Erleben Sie Zeit auf eine ganz neue 
Weise – stilvoll, einzigartig und ikonisch.

Lösen Sie dazu unser neues Rätsel, 
sammeln Sie die richtigen Wörter und 
senden Sie uns den finalen Lösungssatz 
bis 5. Mai 2025 an:

info@augsburgjournal.de
Der glückliche Gewinner erklärt sich mit der Teil-
nahme dazu bereit, dass sein Foto veröffentlicht 
wird. Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Dieses Wort ist der zweite Teil der Lösung, die aus 
fünf Worten besteht. Die weiteren Wörter errät-
seln Sie bitte in den folgenden drei Ausgaben des 
AJ-REPORTERS.

Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß und Erfolg!

Lösungswort in dieser Woche:

Das Küchenstudio Carola Graul steht für neueste Küchentrends und exzellente Beratung. Die Grundpfeiler eines jeden modernen, maßgeschneiderten 
Küchenkonzepts sind sorgsam aufeinander abgestimmte Küchenmöbel und Einbaugeräte, die als harmonisches Ganzes zusammenwirken. Die Wahl 
von Materialien in höchster Qualität ist der Schlüssel, damit die Möglichkeiten des Raums voll zur Entfaltung kommen können. Hier dürfen auch Design-
Objekte wie z.B. eine EARTH von QLOCKTWO nicht fehlen. Weitere Infos finden Sie unter graulkuechen.de

1 32

720  
Euro

WortuhrWortuhr
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Pflege
Ausbildung

Erfris
chend

anders

Ausbildungsstart 1. September 2025
Pflegefachhelfer/-in (m/w/d) 
Ausbildungsdauer 1 Jahr 

Bei uns bekommst Du:
•  Einen qualifizierten Abschluss 
•  Monatliche Vergütung 812,49 Euro
•  Betriebliche Altersvorsorge
•  Deutschlandticket Kostenübernahme
•  Personalapartments auf Anfrage

altenhilfe-augsburg.de/karriere

JETZT

bewerben

für 2025!
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DEINE AUSBILDUNG
BEI KONRAD KREPPOLD GMBH

BAUGERÄTEFÜHRER

• ABBRUCH • ERDBAU • BAUSCHUTTRECYCLING

LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER

KAUFFRAU/ -MANN FÜR BÜROMANAGEMENT

(M/W/D)

(M/W/D)

Konrad Kreppold GmbH
85235 Odelzhausen

Konrad-Kreppold-Platz 1
nkreppold@kreppold.com

Telefon: 08134/322

JETZT BEWERBEN!
www.kreppold.com

(M/W/D)

AB SEPTEMBER 2025

sehr, das jetzt aus der Perspektive 
des Zuschauers mitzubekommen 
und finde die Entwicklung total 
erfreulich.“ Und ergänzt: „Da sind 
sehr viele junge Leute, die sehr en-
gagiert sind und das ist das Aller-
wichtigste.“ 

Was ihn antreibt, ist die Energie 
der Musik. „Es geht nicht nur um 
Technik. Musik muss etwas erzäh-
len. Wenn der Funke überspringt, 
dann entsteht dieser magische 
Moment, in dem man die sprich-
wörtliche Stecknadel fallen hören 
kann.“ Und diese Leidenschaft gibt 
er gern weiter, an Kollegen jeden 
Alters: „Das Publikum zu begeis-
tern: Das ist der springende Punkt. 
Wenn ich das auch den jungen 
Leuten rüberbringen kann, ist das 
mindestens so viel wert wie ein 
ganzes Studium.“� jg

ers“: „Man muss für den Nach-
wuchs Sorge tragen und ihnen 
die Chance geben, vor Publikum 
zu spielen – das ist unbezahlbar.“ 
Bei den Rokokosaal Soiréen kön-
nen  Preisträger des Deutschen 
Lions Musikwettbewerbs „Tho-
mas Kuti“ sich und ihr Talent 
bekannt machen.

Der Schwerpunkt seiner Arbeit 
bleiben die Konzerte im Fronhof. 
Walz ist Netzwerker, Projektleiter, 
Fundraiser. „Ein Festival wie das 
unsere lebt von der Begeisterung 
vieler. Es braucht Ehrenamtliche, 
Sponsoren, Unterstützer. Es ist 
eine Herausforderung, aber es 
lohnt sich“, betont er. Es müssten 
viele Faktoren zusammenspie-
len, dass so ein Festival existie-
ren könne. Insofern wage er nicht, 
eine Prognose auf mehrere Jahre 

abzugeben. „Aber das 25-Jährige 
ist ein Zeichen dafür, dass es mög-
lich ist, viele Menschen zu begeis-
tern, mitzumachen und sowas zu 
stemmen.“

Eine andere Leidenschaft: Bil-
der und Skulpturen sammeln. Und 
wie schaltet er ab? „Mit meiner 
Frau mache ich gerne Städtetou-
ren, gerade zum Beispiel in Ams-
terdam. Und wir waren im Hima-
laya, auf Grönland, beim Trekking 
in Bhutan.“ Doch auch in ande-
ren Städten lässt den gebürtigen 
Stuttgarter die Musik nicht los: 
„Ich besuche gerne Konzerte, aber 
ich höre natürlich anders. Ich bin 
immer gespannt, wie andere Diri-
genten an ein Stück herangehen.“ 
Die Sinfoniekonzerte der Augs-
burger Philharmoniker  besucht 
er regelmäßig: „Ich genieße es 

Wilhelm F. Walz lebt für die Musik.
Der Musiker, Dirigent und Festivalleiter 
gibt diese Leidenschaft gern weiter.

Die Konzerte im Fronhof widmen sich Mozart und seinen Zeitgenossen.�  Foto: Alex Ferstl

Von rechts: Klarinettist Luca Tonolli, u.a. Preisträger beim Thomas Kuti Wettbewerb der Lions in Bordeaux, mit Klavierpartnerin Franka 
Bertoli und Wilhelm F .Walz. Der 21-Jährige begeisterte das Publikum mit seinem nuancierten und gefühlvollen Spiel. 
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Soll Wilhelm F. Walz über 
sich sprechen, spricht er vor 
allem über andere: die un-

glaublichen Solisten, die er für die 
Konzerte im Fronhof gewinnen 
konnte. Oder die Konzerte. „Das 
eine hat mit dem anderen ja viel 
zu tun“, sagt er mit leuchtenden 
Augen. Es ist die Leidenschaft ei-
nes Mannes, der sein Leben der 
Kunst gewidmet hat – und das 
nicht nur als Musiker, auch als 
Dirigent, Mentor und unermüd-
licher Organisator. Seit 1999 leitet 
er die „Konzerte im Fronhof“, die 
er ins Leben gerufen hat. Dieses  
Jahr feiert das Festival zwei inter-
nationale Jubiläen: 25 Jahre Kul-
turachse zwischen den Mozart-
städten Augsburg und Prag sowie 
25 Jahre SUK Symphony Prag bei 
den Konzerten im Fronhof.

Walz‘ musikalische Reise be-
gann früh: Mit fünf Jahren lernte 
er Blockflöte, bald darauf griff 
er zur Violine. Er erinnert sich: 
„Meine ältere Schwester hatte bei 
einer Privatmusiklehrer-Familie 
in Stuttgart Unterricht und da gab 
die Frau des Hauses Unterricht in 
Violine und Flöte und ihr Mann 
gab Unterricht in Violoncello und 
Klavier. Die Frage war: Willst du 
lieber stehen oder sitzen beim 
Spielen? Ich wollte stehen – und 
so kam nur die Geige in Frage.“ 
Seine Eltern besorgten ihm ein 
Instrument. 

Bereits mit sieben Jahren ge-
wann er den ersten Preis beim 
„Jugend musiziert“-Regional-
wettbewerb. Er weiß noch, wie 
sorglos er als Junge auf eine Büh-
ne gegangen sei. Und heute? „Die 
positive Routine ist ein wichtiger 
Faktor. Das schließt nicht aus, 
dass die Anspannung am Anfang 
da ist. Das halte ich für eine ganz 
gute Sache, diese Konzentration 
und das dann zu lösen: ‚Jetzt 
können wir musizieren.‘ Das ist 
auch im Orchester so.“

37 Jahre lang war Walz Erster 
Konzertmeister bei den Augs-
burger Philharmonikern. Danach 
konzentrierte er sich mehr aufs 
Dirigieren. Mit dem 1984 gegrün-
deten Seraphin Trio gab er Kon-
zerte bis in Amerika und Asien. 
Sie spielen heute noch, auch 
wenn nicht mehr alle Mitglieder 
am Leben sind. 

In der Vergangenheit organi-
sierte er mit anderen Begeisterten 
Kulturevents wie die „Nachtkon-
zerte“ in Zusammenarbeit mit der 
Universität Augsburg, die Archi-
tektur, bildende Kunst, Literatur 
und Musik verbanden, die Phil-
harmonischen Matineen oder die 
Konzertreihe „Musik vor Bildern“ 
mit den Kunstsammlungen.

Zudem ist es ihm ein Herzens-
anliegen, Nachwuchskünstlern 
Bühnen- und Orchestererfah-
rung zu ermöglichen, wie bei den 
„Lions European Chamber Play-

Termine: Rokokosaal Soirée, Amadeu Felix, Posaune (Portugal), 
Sonntag, 13. April, 17 Uhr,  Rokokosaal – Fronhof 10, Augsburg

Rokokosaal Soirée, Klavierabendmit Viviana-Zarah Baudis, Sonntag, 
25. Mai, 17 Uhr, Rokokosaal

Konzerte im Fronhof: Freitag, 18. Juli bis Sonntag,  
20. Juli, Fronhof, Fronhof 10, Augsburg

Wie Wilhelm F. Walz als Musiker, Dirigent und 

Festivalleiter nicht nur Augsburg für Musik begeistert

Begeisterer
Der 



tische Wurzeln haben.“ Die Fol-
gen dieser Dynamik würden, wie 
Gerd Müller bedauert, in Europa 
noch weitgehend ignoriert. Über-
all in Afrika gebe es rasantes, vor 
allem von China stark unterstütz-
tes Wachstum. „Da geschieht 
was, das wir gar nicht wahrneh-
men. Jeden Monat wächst auf 
diesem Kontinent die komplette 
Infrastruktur mit Wasser, Ab-
wasser, Straßen, Eisenbahnen, 
Schulen, Krankenhäusern auf 
einer Fläche mit der Größe von 
New York.“ Und da meine Frage: 
„Wo ist hier Deutschland, wo ist 
Europa in der Zusammenarbeit?“

Als absolut notwendig be-
zeichnet Müller die humanitäre 
Hilfe. „Wer hier für Mittelkür-
zungen ist, hat noch kein Flücht-
lingslager gesehen. Das meint 

aber auch Be-
kämpfung der 
Korruption. Mit 
Ländern, die 
da nicht mit-
machen, gibt 
es keine Zu-
sammenarbeit 

mehr.“ Gerd Müller ist überzeugt: 
„Es flieht kein Afrikaner nach 
Deutschland, wenn er zuhause 
eine Chance auf die Zukunft hat“.

Und was den Klimaschutz be-
trifft: Eine Milliarde Euro hier in 
erneuerbare Energie, in Wasser-
stoff investiert, bringt hundert-
fach mehr CO2-Reduktion, als 
wenn wir das in Deutschland für 
Wärmedämmung und Wärme-
pumpen finanzieren. Es ist schä-
big, wenn man weiß, was zu tun 
ist, es aber nicht macht. So lautet 
die aktuelle Beschreibung für die 
Haltung der Weltgemeinschaft.“

Schon als Minister für Ent-
wicklungshilfe hat es Gerd Müller 
seinen CSU-Parteifreunden nicht 
immer leicht gemacht. So brachte 
er einmal mit SPD-Arbeitsminis-
ter Heil das Lieferketten-Gesetz 
für faire Handelsbeziehungen auf 
den Weg. Herkunft und Entste-
hung von Import-Waren müssen 
seither vom Handel dokumen-
tiert werden, worüber auch die 
IHK-Schwaben Kritik äußerte.

Ein Statement, das wir von 
Gerd Müller beim Abschied kei-
nesfalls vergessen sollten: „Ich 
bin zwar UN-Repräsentant und 
werde bei meiner Tätigkeit als 
Europäer wahrgenommen. Das 
heißt aber nicht, dass ich nicht 
gerne interessierten Firmen aus 
meiner Heimat helfe, um Türen 
zu öffnen. Ein Brief oder eine 
Mail genügen.“

Mittwoch, 9. April 2025
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Von Walter Kurt Schilffarth 
& Perry O‘ Brian (Fotos)

Wiener Heurigen-Flair 
sucht man hier vergeb-
lich. Nur eine halbe Me-

tro-Stunde vom Stephansplatz 
entfernt hat die UNO-City im 
Vorort Kaisermühlen eher Ähn-
lichkeit mit Klein-Manhattan. In 
der 24. Etage eines der himmel-
ragenden Wolkenkratzer residiert 
seit drei Jahren Dr. Gerd Müller 
(69). Wie sein Namensvetter, der 
einstige „Bomber der Nation“, 
hat er seine Wurzeln in Bayrisch-
Schwaben. In seinem Fach jeder 
mit internationalem Bekannt-
heitsgrad.

Nach acht Jahren als Minister 
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung in zwei 
Legislaturperioden von Kanzlerin 
Merkel kümmert sich der CSU-
Spitzenpolitiker als Generaldi-
rektor der UNO-Organisation für 
Industrielle Entwicklung (UNIDO).

Gerd Müller, der als erster 
Europäer an der Spitze dieser Or-
ganisation steht, verdankt seine 
Berufung dem Votum von De-
legierten aus 170 Mitgliedsstaa-
ten. Eine wichtige 
Rolle spielten bei 
der Wahl Müllers 
Leistungen als deut-
scher Entwicklungs-
Minister. Sein Jah-
res-Etat belief sich 
auf 12,4 Milliarden 
Euro. Ein Betrag, mit dem vor 
allem in den afrikanischen Län-
dern viele Projekte angestoßen 
wurden, die Gerd Müller jetzt als 
UNO-Generaldirektor weiter ent-
wickelt. „80 Prozent der Weltbe-
völkerung leben in Entwicklungs- 
und Schwellenländern. Mein Ziel 
ist es, dort eine Welt ohne Hunger 
und Arbeitsplätze für Millionen 
junger Menschen zu schaffen“.

Wie er diese ambitionier-
te Aufgabe schultert, erklärt der 
Landwirtssohn und promovierte 
Politikwissenschaftler aus Du-
rach bei Kempten so: „Es geht 
darum, mit einer nachhaltigen 
und umweltgerechten Infrastruk-
tur Unterstützung zu leisten. Der 
persönliche Augenschein ist dabei 
nicht nur bei Fragen der Agrokul-
tur besonders wichtig“, ergänzt 
der 69-Jährige. Bislang hat Mül-
ler 170 Länder bereist, davon 45 in 
Afrika. Während dieser Artikel im 
AUGSBURG JOURNAL erscheint, 
waltet der Generaldirektor als Un-
terzeichner eines Partnerschafts-
abkommens in Nigeria.

Allgäuer Stabilität, schwä-
bische Spontanität, tausende 
Flugkilometer, die Gesundheit in 
Afrika von Malaria, in Südameri-
ka von „Montezumas Rache“ be-
droht, wochenlang fern der Fami-

lie – das muss man über die Jahre 
aushalten können. „Das ging na-
türlich nicht ohne den Rückhalt 
durch meine Frau und unsere 
zwei Kinder“, betont der Politiker. 

Juristin Gertie Mül-
ler-Hoorens hat ih-
ren Mann übrigens 
auch manchmal 
auf eine Fernreise 
begleitet – auf eige-
ne Kosten, versteht 
sich.

Gerd Müllers Allgäuer Stabili-
tät hat ihm sowohl bei der Kanz-
lerin als auch bei seinen Mit-
arbeitern Sympathie und großen 
Respekt eingebracht. So ist zum 
Beispiel eine Geschichte ver-
bürgt, wie er auf staubiger Straße 
in Burkina Faso den Autokonvoi 
anhalten ließ. Es ging um das 
Gespräch mit 
einem Klein-
bauern und die 
Milchleistung 
seiner einzigen 
Kuh. Oder die 
Schockstarre 
seiner Perso-
nenschützer, als er sich unbeglei-
tet im Elendsviertel in Sao Paolo 
vom Fortschritt eines Hilfsprojek-
tes überzeugen wollte.

Die von Müller geleitete 
UNIDO verfügt über 47 Nieder-
lassungen, 650 feste und rund 
1800 projektbezogene Mitarbei-
ter. „Mein Leitspruch ist ‚Progress 
by Innovation’. Wir sind unter 
dem Dach der UN die Plattform 
für nachhaltige Technologie und 
Knowledge im Rahmen der Ent-
wicklungs-Zusammenarbeit. 60 
Prozent der Weltbevölkerung lebt 
in Entwicklungsländern. In 30 
Jahren wird jeder zweite lebende 
Mensch afrikanische oder asia-

ERSTER
 EUROPÄER IN
 DIESEM AMT

WO MAN 
HINSCHAUT, CHINA 

IST SCHON DA

Entwicklungspolitik aus ersten Hand. AJ-Herausgeber Walter Kurt Schilffarth (li.) im Ge-
spräch mit UNIDO-Generalsekretär Gerd Müller in der Wiener UNO-City.

Gerd Müller als willkommener Besuch bei einer UN-Hilfsaktion in Kibera/Nairobi im afrikanischen Staat Kenia.

organisiert als UNIDO-Generaldirektor weltweit Aufgaben 
der Industrialisierung von Entwicklungsländern

Der schwäbische Spitzen-Politiker Dr. Gerd Müller, acht Jahre Bundesminister, 

175 Länder
Seine Welt sind

Im Auftrag der UNO Partner für nachhaltige Industrialisierung in den Entwicklungsländern:
Generaldirektor Gerd Müller, acht Jahre Entwicklungs-Minister im Kabinett Merkel, in seinem 
Büro hoch über der Donau in Wien-Kaisermühlen.
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Dominik Kohr hat ein Problem. Ein 
Problem, welches ähnlich auch 
dem FC Augsburg zu schaffen 
macht. Fußballprofi Kohr, derzeit 
in Diensten von Mainz 05, er spielte 
aber auch schon in Augsburg, gilt 
als Raubein. Je nach Zählweise ist 
er auf dem Weg dazu, Rekorde im 
Sammeln von gelben und roten Kar-
ten zu erreichen oder zu haben.  Pro-
blematisch für Kohr wird es, wenn 
er und ein Gegenspieler aneinander 
geraten. Bestimmt ist er nicht im-
mer schuldlos daran, wenn beide zu 
Boden gehen. Aber ob er – angesichts 
seines Strafenkatalogs – mehr-
heitlich die Verwarnung verdient?
Blicken wir auf die (Kicker-)Fair-Play-
Tabelle der aktuellen Bundesligisten, 
finden wir den FCA mit einmal rot, 
einmal gelb-rot und 64 mal gelb auf 
Platz 17 (vor Dortmund). Nun mach-
ten wir es uns zu einfach, würden wir 
den Schiedsrichtern von vorne hinein 
vorwerfen, sie alle seien dem FCA 
gegenüber voreingenommen gemäß 
der Devise: mit einer Karte gegen 
Augsburg kann man nicht sooo falsch 
liegen. Aber wissen wir, ob nicht der 
eine oder andere oder sogar alle Re-
ferees diese Statistik studieren - und 
irgendwo ganz hinten im Hirnkästle 
in sich tragen? Der Nachweis, dass 
diejenige Mannschaft mit schlech-
tem Fair-Play-Ranking mehrheitlich 
die von Schiedsrichtern benach-
teiligte ist, wird schwer zu führen 
sein. Aber es schadet keinesfalls, 
auch in dieser Wertung mindestens 
im guten Mittelfeld platziert zu sein.    

Von Michael Siegel

• Einwurf •

Die Sache 
mit der 

Fair-Play-Tabelle

Propangas zu 
fairen Preisen!

Auf dem Nol 30 
Augsburg - Haunstetten 
Tel: 0821 / 8 38 96

 •   Tabelle   •

1.	Bay.München	 28	 21	 5	 2	 81:27	 68
2.	B.Leverkusen	 28	 18	 8	 2	 63:34	 62
3.	Ein.Frankfurt	 28	 14	 6	 8	 55:42	 48
4.	FSV Mainz 05	 28	 13	 7	 8	 46:32	 46
5.	RB Leipzig	 28	 12	 9	 7	 44:35	 45
6.	B.M‘gladbach	 28	 13	 5	 10	 45:41	 44
7.	SC Freiburg	 28	 12	 6	 10	 38:44	 42
8.	Bor.Dortmund	 28	 12	 5	 11	 52:43	 41
9.	VfB Stuttgart	 28	 11	 7	 10	 51:44	 40
10.	Werd. Bremen	28	 11	 6	 11	 45:53	 39
11.	FC Augsburg	 28	 10	 9	 9	 31:39	 39
12.	VfL Wolfsburg	28	 10	 8	 10	 49:42	 38
13.	Union Berlin	 28	 9	 6	 13	 26:40	 33
14.	Hoffenheim	 28	 6	 9	 13	 34:52	 27
15.	FC St.Pauli	 28	 7	 5	 16	 23:34	 26
16.	Heidenheim	 28	 6	 4	 18	 32:53	 22
17.	VfL Bochum	 28	 5	 5	 18	 28:59	 20
18.	Holstein Kiel	 28	 4	 6	 18	 39:68	 18

	 Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Pkt.

• VIP-Tabelle •

Das „Yipiiiiiieh!“ der Spielrunde ver-
muten wir diesmal beim Küchenstudio 
Graul, wo Bruno Ramsauer mit dem 
3:1-Sieg-Tipp der Bayern beim FCA einen, 
den einzigen, Volltreffer landete. Und 
Graul somit in den erweiterten Favori-
tenkreis aufstieg. Fünf weitere Tipper 
holen sich jeweils einen Punkt, was zu 
kleineren Verschiebungen führte. Jene 
vier Tipper, die auf Unentschieden setz-
ten, und die beiden, die dem FCA gar ei-
nen Sieg zutrauten, gingen diesmal leer 
aus. Aber noch ist vieles möglich, gibt 
es maximal 18 Punkte zu holen. Nächs-
te Chance am Samstag gegen Bochum.

Wertung: Für das exakte Ergebnis gibt es  
3 Punkte, für die richtige Tendenz (z.B. Tipp 
0:1, Ergebnis 0:3) einen Punkt.

1. M.R. Recycling� 23

2. R&R E-Bikes� 21

3. Auto Frey� 20

4. Küchenstudio Carola Graul � 19

5. Treppen Schmid� 17

5. asset Immobilienverw.� 17

7. Tierhold Automobile� 16

7. Schäffer Haustechnik� 16

7. Bricks & Mortar� 16

7. Steger Sicherheitsdienst� 16

11. Augsburg Journal� 15

12. Krasniqi Solar� 9

Die 1:3-Partie des FC Augs-
burg gegen Bayern Mün-
chen bot so Einiges, um 

aus sportlicher Sicht darüber 
zu sprechen. Zuletzt blieb ein-
mal mehr eine Debatte über die 
Schiedsrichter-Leistung. Zuerst 
war da das 1:0 des „kleinen“ 
FCA(ugsburg) gegen den „großen 
FCB(ayern München). Dimitrios 
Giannoulis hat es gemacht, ein 
Traumtor, ein wuchtiger Schuss, 
der Jonas Urbig im Bayern-Tor 
keine Chance ließ (30.). Und 
praktisch jeder im Augsburger 
Team gönnte dem wackeren 
Verteidiger Giannoulis diesen 
Erfolg. 

Dann, FCA-Schlagzeile 2, in 
Minute 81, war die Zeit angebro-
chen für Mergim Berisha. Der 
hatte den FCA in der Vorsaison 
verlassen, um in Hoffenheim 
den oft strapazierten „nächsten 
Schritt“ zu gehen. Stattdessen 
verletzte sich der Ex-National-
spieler schwer, kam kaum zum 
Einsatz. Berisha ging den über-
nächsten Schritt und kehrte zum 
FC Augsburg zurück. Wo die 
Lücke hinter ihm im Kader na-
turgemäß geschlossen worden 
war. Und FCA-Trainer Jess Tho-
rup macht sich nicht nun den 
Namen als derjenige, der seine 
Startformationen von Spieltag 

zu Spieltag munter durchwech-
selt. In seiner Startelf gegen die 
Bayern hatte Thorup kleine Ver-
änderungen gegenüber dem 
Hoffenheim-Spiel vorgenom-
men. Freilich nicht im Tor, das 
erneut Finn Dahmen hütete. 
Vor ihm standen in der Abwehr 
Chrislain Matsima, Jeffrey Gou-
weleeuw und Cedric Zesiger, 
dazu Marius Wolf und Dimit-
rios Giannoulis. Im Mittelfeld 
ersetzte Kristijan Jakic Elvis 
Rexhbecaj, dazu spielte Frank 
Onyeka. Die Offensive bildeten 
Fredrik Jensen und Alexis Clau-
de-Maurice sowie als Sturm-
spitze Samuel Essende. Berisha 
musste sich hinten anstellen, 
um gegen die Bayern sein neues 
FCA-Debüt zu geben.

Sportlich gesehen wurden 
die Augsburger Zuschauer, dar-
unter zweifelsohne ein gewisser 
Anteil an Bayern-Fans, Augen-
zeugen der Verletzung von Bay-
ern-„Unterschiedsspieler“ Jamal 
Musiala (54.). Hatte der noch in 
der ersten Hälfte das 1:1 der Bay-
ern gegen den FCA besorgt (42.), 
musste er in der zweiten Hälfte 
von Platz geleitet werden. Ohne 
Gegnereinwirkung hatte er sich 
an der Muskulatur im linken 
Bein verletzt, droht dem Rekord-
meister länger auszufallen. Nach 

einer Stunde kam es dick für 
den FCA. Cedric Zesiger rang als 
letzter Mann den anstürmenden 
Harry Kane nieder, erhielt gelb-
rot dafür, nachdem er zuvor 
bereits gelb-verwarnt war. Der 
fällige Freistoß fand über zwei 
Stationen tatsächlich den Kopf 
von Kane, der einnetzte (60.). 
Das Tor hielt auch dem Videobe-
weis stand. 

Nicht stand hielt es der Be-
wertung der Augsburger „Chefs“  
Kapitän Gouweleeuw, Trainer 
Thorup, oder Sportdirektor Ma-
rinko Jurendic. War kein gelb-
rot-würdiges Foul, sagten sie 
unisono nach dem Spiel. Zesiger 
habe den Ball gespielt, bevor es 
zum Kontakt mit dem Bein von 
Kane gekommen war, der die 
Gelegenheit zum Sturz nutzte. 
Bezug nehmend auf eine vom 
DFB im Nachhinein als falsch 
anerkannte Bestrafung mit ei-
nem Elfmeter im vorangegan-
genen Spiel in Hoffenheim, er-
klärte Gouweleeuw: Es sei ja 
anerkennenswert, wenn der FCA 
posthum Entschuldigungen für 
Fehlentscheidungen gegen sich 
bekomme. Aber es bringe der 
Mannschaft nun mal nichts. 

Wesentlich deutlichere Wor-
te fand da mancher FCA-Fan im 
Internet. Dass die Fuggerstädter 

schon wieder Opfer eines Be-
trugs geworden seien, ist mehr-
fach zu lesen. 

Wohl kaum jemand glaubte 
nach 60 Minuten und 1:2-Rück-
stand noch an die große Wen-
de durch zehn Augsburger. Die 
elf Bayern spielten es routiniert 
herunter, ließen nichts mehr an-
brennen. Für die endgültige Ent-
scheidung zum 1:3 sorgte Leroy 
Sané mit einem Torschuss, der 
abgefälscht durch Matsima als 
Eigentor gewertet wurde. 

Die Chance zur Wiedergut-
machung hat der FCA kommen-
de Woche, wenn es am Sams-
tagnachmittag, 15.30 Uhr, gegen 
den VfL Bochum geht.

FC Augsburg unterliegt dem FC Bayern nach 1:0-Führung noch mit 1:3 

Ein Strahl von einem Schuss: Dimitrios Gian-
noulis (links) zieht ab zum 1:0 für den FC Augs-
burg gegen Bayern München (mit Eric Dier). 
� Foto: Klaus-Rainer Krieger

Zehn waren einer zu wenig
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VFL Bochum 1848 - FCAVip-Tipp Samstag, 12. April • 15:30 Uhr, Vonovia Ruhrstadion, Bochum

Schäffer Haustechnik GmbH n Gut Lindenau 1 n 86438 Kissing n Telefon 08 21/80 99 50 - 0
Telefax 08 21/80 99 50 - 45 n www.schaeffer-haustechnik.de n info@schaeffer-haustechnik.de

Heizung n Sanitär n Wärmepumpen n Lüftung
Solar n Blockheizkraftwerke n Wellnessanlagen

86438 Kissing • Tel 08 21/80 99 50 - 0 • info@schaeffer-haustechnik.de

Walter Fichtel K. H. Schäffer
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Dieselstraße 41
D-86368 Gersthofen
T +49 (0) 821 450 722 15
E augsburg@brimo-immobilien.de
W www.brimo-immobilien.de

IMMOBILIENVERKAUF MIT GARANTIE!
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Kontakt: info@rr-ebikes.de
Web: rr-ebikes.de       rr.ebikesWeb: rr-ebikes.de       rr.ebikes

Sterzinger Str. 12
86165 Augsburg 
Tel: 0821 44945927

Werner-von-Siemens-Str. 2
86551 Aichach 
Tel: 08251 8641222

Radeln Sie mit uns in die Zukunft!
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• WEG-Verwaltung
• Miet- und Gewerbeverwaltung 
• Sondereigentumsverwaltung 
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Krasniqi GmbH ·  Am Wasserberg 5 •  86441 Zusmarshausen
08291 - 85 84 41  ·  info@krasniqi-solar.de  ·  www.krasniqi-solar.de
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Adelsried und Augsburg
www.graulkuechen.deWolfgang Helfer
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Mit der nationalen Qualifika-
tion im Kanuslalom startet 
in Kürze die Saison auf 

dem Olympiaka-
nal - falls genü-
gend Wasser den 
Lech herunter-
kommt - sonst 
auf dem obe-
ren Eiskanal in 
Augsburg. Zwei 
Qualifikations-
Slalomwettkämpfe werden in 
Augsburg ausgerichtet, zwei Sla-
lomwettkämpfe in Markkleeberg 
eine Woche später.

Gemäß der Devise „Weltmeis-
ter werden im Winter gemacht“ 
kommen die Kanuten aus einem 
Winter mit hartem Training für 
die kommende Saison. Entspre-
chend wächst die Vorfreude auf 
die anstehenden Wettkämpfe 
– und davon gibt es einige auch 
am heimischen Augsburger Eis-
kanal. Es beginnt am 26./27. Ap-
ril mit der nationalen Qualifika-
tion Kanuslalom & Kayak Cross, 
einem der wichtigsten Termine 
für die Slalomsportlerinnen und 

-sportler. Nach vier Slalomwett-
kämpfen wird vom Trainerrat des 
DKV die Nationalmannschaft be-

kannt gegeben. 
Am Wochenen-
de 3./4. Mai steht 
die deutsche 
M e i s t e r s c h a f t 
W i l d w a s s e r -
Sprint auf dem 
Programm, bevor 
es zwei Wochen 

später, 17./18. Mai „Boot & Spie-
le” heißt beim Kayak Cross und 
Test-Festival. Vom 4. Bis 6. Juli 
ist der ECA Junior Slalom Cup.  
Ende der Sommerferien, 4. Bis 7. 
September startet das ICF Canoe 
Slalom World Cup Finale. Span-
nende Wettkämpfe sind zu er-
warten, sowohl national als auch 
mit internationaler Beteiligung. 
Aktuelle Stars der Szene kämpfen 
um Medaillen, während Nach-
wuchstalente die Rennen zum 
Sammeln wertvoller Erfahrung 
nutzen. 

Limitierendes Element ist die-
ser Tage das Wasser. Bekanntlich 
wird die Rennstrecke auf dem 

Mit einem gewagten Sprung in den Eiskanal wird beim Kanu-Cross der Kampf der Sportler gestartet. � Archivfotos: Stenglein

FCA-Präsident Markus Krapf, Fußball-Bun-
destrainer Julian Nagelsmann und Felix Jä-
ckle, Leiter Stabsstelle Strategische Projekte 
& Nachhaltigkeit beim FC Augsburg (v. re.) 
bei der Verleihung des Sepp-Herberger-
Awards in Wolfsburg. 

Eiskanal mit Wasser aus dem 
Lech gespeist – und der führt 
schon jetzt aufgrund des nieder-
schlagsarmen Winters zu wenig 
Wasser � Marianne Stenglein

Kanusportler starten in die Saison – Hoffen auf den Lech
Ab ins Wasser

WELTMEISTER 
WERDEN IM 

WINTER GEMACHT

Emily Apel trägt die Hoffnungen der Augs-
burger „Kanu-Community“. � Foto: Stenglein

Berlin gegen Mannheim 
und Ingolstadt gegen Köln 
– so lauten dieser Tage die 

Halbfinal-Playoffs um die Deut-
sche Eishockeymeisterschaft. 
Beim den Augsburger Panthern 
ist derweil die kommende Sai-
son im Blickpunkt. Schritt für 
Schritt füllen sich der Kader und 
die Abteilungen. 

Zuletzt haben die Panther 
den Vertrag mit Riley Damiani 
verlängert. Der 25-jährige Stür-
mer geht damit in seine zweite 
Saison in der Fuggerstadt. Da-
miani kam in seiner Debütsai-
son in Europa bedingt durch 
eine Verletzung und eine Sperre 
lediglich auf 15 Einsätze in der 
Deutschen Eishockey Liga. Da-
bei ließ der 25-jährige Kanadier 
sein Potenzial laut Mitteilung 
„aber mehr als nur aufblitzen“. 
Neun Scorerpunkte und seine 
temporeiche und energiegela-
dene Spielweise in allen drei Zo-
nen der Eisfläche machten Da-
miani zu einem Leistungsträger,  
dessen langfristiger Ausfall nie 
kompensiert werden konnte. 
Seine Quote gewonnener Zwei-
kämpfe war zudem die beste 
aller Spieler im Team. Nachdem 
klar ist, dass der Rechtsschüt-
ze zu Beginn der neuen Spiel-
zeit wieder im Vollbesitz seiner 
Kräfte sein wird, haben sich die 
Verantwortlichen nun voller 
Überzeugung für eine Vertrags-

Der FC Augsburg wurde mit 
dem renommierten Sepp-
Herberger-Award 2025 ge-

ehrt – einem Preis, mit dem die 
älteste DFB-Stiftung jährlich he-
rausragendes soziales Engage-
ment würdigt. In der Kategorie 
„Schule und Verein“ belegt der 
FCA mit seinem Projekt „Ball-
schule trifft Lese-Insel“ den ers-
ten Platz und wird für sein Enga-
gement prämiert, welches junge 
Menschen spielerisch für Bewe-
gung begeistert und gleichzeitig 
die Lesekompetenz verbessert. 
Bundestrainer Julian Nagels-

mann zeigte sich bei der Ver-
leihung begeistert vom Konzept: 
„Ich finde das Projekt und die 
Idee dahinter überragend. Lesen 
ist für Kids und ihre Sprachent-
wicklung, aber auch ihre Fanta-
sie und Vorstellungskraft sehr 
wichtig. „Wir freuen uns sehr 
über diese Auszeichnung. Sie ist 
für uns zugleich ein großer An-
sporn, unser erfolgreiches Pro-
jekt fortzuführen und möglichst 
noch auszubauen“, freut sich 
FCA-Präsident Markus Krapf, 
der den mit 12.000 Euro dotier-
ten Preis entgegennahm.

verlängerung mit Damiani ent-
schieden. 

Die Panther nehmen zur 
Saison 2025 / 26 auch eine Ver-
änderung auf der Position des 
Athletiktrainers vor. Nach drei 
gemeinsamen Jahren wird Si-
mon Sengele den Club verlas-
sen, auf ihn folgt der zertifizierte 
Strength & Conditioning Coach 
Adrian Schelenz. Er verfügt laut 
Mitteilung über einen großen 
Erfahrungsschatz im Leistungs-
sport. In den drei vergangenen 
Spielzeiten war er als Head of 
Athletic & Performance beim EV 
Landshut tätig und unterstützte 
parallel das DEL2-Perspektiv-
camp als Athletiktrainer. Auch 
für die U18-Nationalmannschaft 
des Deutschen Eishockey-Bun-
des war Schelenz nach seinen 
Ausbildungen zum Master of 
Science mit Schwerpunkt Leis-
tungssport und Bachelor of Arts 
im Bereich Training & Rehabili-
tation bereits im Einsatz. Abseits 
des Eises sammelte Schelenz 
Erfahrungen als Athletiktrai-
ner an Bundes- und Olympia-
stützpunkten, bei namhaften 
Sportorganisationen sowie als 
Rehabilitationstrainer für Sport-
verletzungen. 

Die Panther verlassen wird 
neben Simon Sengele auch der 
bisherige Videocoach Kai Er-
lenhardt. Über die noch offe-
nen Trainerstellen wird Sport-

direktor Larry Mitchell in enger 
Abstimmung mit dem noch zu 
verpflichtenden Headcoach ent-
scheiden. 

Der Deutsche Eishockey 
Bund (DEB), die Deutsche Eisho-
ckey Liga (PENNY DEL) und die 
DEL2 haben ihre Vereins-Zertifi-
zierung im Rahmen des „5-Ster-
ne-Nachwuchsprogramms“ ab-
geschlossen und die Clubs über 
die jeweiligen Ergebnisse infor-
miert. Der Nachwuchs des Augs-
burger EV wurde dabei erneut 
mit fünf Sternen ausgezeichnet. 
Im Sterneprogramm wird seit 
2015 die Nachwuchsarbeit der 
deutschen Eishockeyvereine 
zertifiziert. Nach Kriterien wie 
Eiszeiten, hauptamtlichen Trai-
nerinnen und Trainern oder at-
traktiven Angeboten zum Ken-
nenlernen des Sports werden 
sie bewertet und erhalten dann 
dementsprechende Summen als 
Ausbildungsentschädigungen. 

„Mit Augsburg, Berlin, Köln 
und Mannheim haben es zu-
dem gleich vier Standorte ge-
schafft, bei allen bisherigen Zer-
tifizierungen mindestens fünf 
Sterne zu erreichen“, sagt Ulrich 
Liebsch, Nachwuchs-Koordina-
tor der PENNY DEL. „Infrastruk-
turelle Bedingungen, besonders 
verfügbare Eiszeiten, hindern 
oft die weitere Entwicklung. Da-
her wird die Nachwuchsarbeit 
für alle Standorte schwieriger.“ 

Bundestrainer Nagelsmann überreicht Preis 

Fünf Sterne für Nachwuchsarbeit 

Panther: Damiani bleibt,   
Sengele verlässt Club

Sepp-Herberger-Award
für FCA-Projekt
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Für unseren LKW-Reifen Runderneuerungsbetrieb in Derching 
suchen wir ab sofort zur Verstärkung unseres Teams einen

 Sie sind handwerklich begabt und haben Freude 
 an körperlicher Arbeit
 Sie sind lernwillig und zuverlässig
 Sie sind Quereinsteiger – wir arbeiten Sie intensiv ein
 Sie haben Spaß an der Arbeit im Team
 Sie verfügen über hohes Qualitätsbewusstsein und
 sorgfältige Arbeitsweise
 Sie haben sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
 als auch gute Kommunikationsfähigkeit in deutscher Sprache
 Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung in der 
 Reifen-Runderneuerung

 Wir bieten einen sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 Betriebliche Altervorsorge

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Rieger + Ludwig GmbH
Kobelweg 91; 86156 Augsburg 
oder info@rieger-ludwig.de

Produktionshelfer (m/w/d) in Vollzeit

 assner.bau    0173/3 53 33 63
 @ personal@assner.de

Zukunftssicher  

& unbefristet 

BAUUNTERNEHMUNG HERMANN ASSNER GMBH & CO. KG
ROBERT-BOSCH-STR. 5, 86899 LANDSBERG AM LECH

Jetzt scannen &
Karriere starten!

Jobs bei ASSNER  
(alle m/w/d):

• Facharbeiter
• Vorarbeiter/Polier
• Auszubildende

Stellenmarkt
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Gerade-Ungerade-Sudoku

Sudoku

Sudoku Nr. 6 Sudoku Nr. 6

Sudoku Nr. 4 Sudoku Nr. 4

Sudoku Nr. 5 Sudoku Nr. 5

3 8 7
8 7 4 9

9 2 5 8
6 9
4 2 6 1
5 2 8

6 4 5
3 4 6

1 2 3

1 4 5 9 3 6 8 2 7
3 8 6 7 2 4 1 5 9
9 2 7 5 1 8 3 4 6
6 7 8 4 5 1 9 3 2
4 9 2 3 8 7 6 1 5
5 1 3 6 9 2 4 7 8
7 6 9 1 4 5 2 8 3
2 3 4 8 7 9 5 6 1
8 5 1 2 6 3 7 9 4

2 9 1
7 8 4 9

5 6 4
7 1 3 2
3 8 1 6

2 1 7
7 1
5 3 9

8 4 5

6 2 4 9 7 3 8 1 5
5 7 3 8 1 2 6 4 9
9 8 1 5 6 4 7 2 3
7 1 9 4 8 6 5 3 2
3 5 8 7 2 9 1 6 4
4 6 2 3 5 1 9 8 7
2 3 7 1 9 8 4 5 6
1 4 5 6 3 7 2 9 8
8 9 6 2 4 5 3 7 1

3 1 2 9
5 2 9 3 1 4
6 7 5

4 6 9
3 9 7

1 2 6 8
6 3

2 8
4 3

7 3 1 6 5 4 8 2 9
5 8 2 9 3 1 7 6 4
6 9 4 2 7 8 1 3 5
2 4 6 5 8 7 9 1 3
8 1 5 3 6 9 4 7 2
3 7 9 4 1 2 6 5 8
9 5 7 8 2 6 3 4 1
1 2 8 7 4 3 5 9 6
4 6 3 1 9 5 2 8 7

Sudoku normal Nr. 75

Nr. 1 Nr. 1

Nr. 3 Nr. 3

Nr. 2 Nr. 2

Even/Odd Sudoku 23

4 8
5 9 1

9 5
5 3

3 1 6 4
2 9 7
3 7 1
8 4 3

2 7

9 4 5 7 8 1 6 3 2
6 8 3 2 5 4 9 7 1
1 2 7 6 3 9 5 8 4
5 6 4 8 2 7 1 9 3
7 3 8 9 1 6 2 4 5
2 1 9 5 4 3 7 6 8
3 7 2 1 6 8 4 5 9
8 9 1 4 7 5 3 2 6
4 5 6 3 9 2 8 1 7

7
5 8 6 4
8 2 3 9 6
2 9 5 3

6 4 5 7
3

3 8 6
1 3

2 6 7 1

9 6 7 4 5 1 2 3 8
1 5 3 2 8 6 4 9 7
4 8 2 3 9 7 5 1 6
7 2 1 6 4 8 9 5 3
6 4 8 5 3 9 1 7 2
3 9 5 1 7 2 6 8 4
5 1 4 7 2 3 8 6 9
8 7 6 9 1 4 3 2 5
2 3 9 8 6 5 7 4 1

2 3 8 6
3 4 2 5
6 9

7 1 2
1 9 4

4 9 7
4 1 6

1 8 7 5 4
5 6 7 9

9 2 5 7 3 8 4 6 1
3 4 8 6 2 1 7 9 5
6 7 1 9 4 5 2 8 3
8 9 7 4 5 6 1 3 2
2 5 6 1 7 3 9 4 8
4 1 3 2 8 9 6 5 7
7 3 4 5 9 2 8 1 6
1 8 9 3 6 7 5 2 4
5 6 2 8 1 4 3 7 9

Anlagen
Technik

Leichtle
Wasser Wärme und mehr ...

AnlagenTechnik Leichtle GmbH • Geschäftsf.: Arthur Leichtle, Michael Scherer
Tel. 082 91/13 59 • Im Oberdorf 1 • 86441 Zusmarshausen
www.anlagentechnik-leichtle.de • mail@anlagentechnik-leichtle.de

sanitär
heizung

klima

Jurc & Steck 
Malerbetrieb GmbH & Co. KG
Kopernikusstraße 75 • 86179 Augsburg
Tel.: 08 21 / 59 51 39 • info@jurc-steck.de

Birkenfeldstr. 9 · 86157 Augsburg
Telefon 08 21- 52 50 25 · Fax 08 21- 52 50 29

info@elektro-saxenhammer.de
www.elektro-saxenhammer.de

Fa. Obermeier
Wir entrümpeln für Sie:

Wohn- und Haushaltsauflösungen 
vom Keller bis zum Dach.

Besenrein, kompetent & zuverlässig
Verwertbares wird angerechnet

Ihre Kummer-Nummer:
 ☎ 0179/6597168

Auch Selbstfahrer-
Lkw bis 3,5 t. (mit 
FS Kl. B) oder 
7,5 t.: sicheres 
Arbeiten z. B. 
Malerarbeiten, 
Dachrinnen-, 
Fenster- u. Vor-
dachreinigung… 
Arbeitshöhe 20, 
26 und 30 m!
Auch Scheren- 
und Teleskop-
bühnen verfügbar!

Hebetechnik-

Container -

Tel. (0821) 95018 • www.eser.de

Mietpark
Baumaschinen- und

Anhängervermietung
Erdbewegung • Baggerbetrieb

Container
Aushub • Bauschutt

Gartenabfälle • Sperrmüll
Lieferung von Sand, Kies,

Rimul und Erde,
von 1 bis 30 cbm

Insektenschutzgitter und
Lichtschachtabdeckungen
vom Fachmann – immer die
passende Lösung.

Christian Rabus  - ehemals Flitec -

Alpenstraße 12a • 86836 Lagerlechfeld

Tel. 08232-503 10 02 

Mobil 0171-710 27 10

info@insektenschutz-rabus.de

www.insektenschutz-rabus.de

 

Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE94 7205 0000 0250 2707 17
SWIFT-BIC: AUGSDE77XXX

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen unserer jeweils gültigen Preislisten.

Amtsgericht Augsburg
Registergericht HRB 24187
Ust.-IDNr.: DE264419875

Marketing- & Sales-Service Augsburg GmbH
Sitz der Gesellschaft: Augsburg
Geschäftsführer: Andreas Heinz, Christian Gulden

Insektenschutzgitter und Licht-
schachtabdeckungen vom Fachmann 
– immer die passende Lösung.

Christian Rabus  - ehemals Flitec -
Alpenstraße 12a • 86836 Lagerlechfeld
Tel. 08232-503 10 02 • Mobil 0171-710 27 10
info@insektenschutz-rabus.de
www.insektenschutz-rabus.de

Ziegeleistr. 24 Tel. 08234/99830-66 info @ autohaus-ambros.de
86399 Bobingen Fax 08234/99830-67 www.autohaus-ambros.de

WERKSTATTSERVICE
FUR ALLE FABRIKATE

ZUVERLÄSSIG, SCHNELL UND GUT.

VERTRAGSPARTNER

Ziegeleistr. 24  
86399 Bobingen 

info@autohaus-ambros.de
www.autohaus-ambros.de

Tel. 08234/959540
Fax 08234/9595410

Auftragsnummer: 0000206740
AuftragsPosition: 1 

Lichtschachtabdeckungen 
und Insektenschutzgitter
vom Fachmann – immer die 
passende Lösung.

Garten & Floristik

Handwerk

Gastro Handwerk Handwerk

Service

Branchenführer

Sonn+Feiertag von 8.00-11.00 geöffnet

Kolbergstraße 14
Telefon 08 21 / 72 11 88

Schackstr./Ecke Zietenstr. 1
Telefon 08 21 / 90 72 73 73

Maler- und 
Lackierermeister

Mobil  0174/3275222
Schloßbergstr. 14 · 86872 Scherstetten
Tel. 08262/1043 · Fax 08262/9684990

Nutzen Sie unsere 

WINTERRABATTE!

Baumpflege Gutachten
Baumschnitt
Fällungen

Baumschnitt
und Fällungen
Ausgebildet, staatlich
geprüft und zertifiziert

Kostenfreie Angebote
vor Ort!

Tel. 0821/9984099 · www.konze-laur.de
kostenlose Angebote vor Ort

SROCK-BAU
Renovierungen aller Art 

 Altbausanierung  Trocken-
bau  Um- und Ausbau  

 Fliesenleger ... und mehr

Tel. 0 82 33 - 79 45 31
srockbau@gmx.deAUGSBURG-JOURNAL.DE

Hochwasserdichte 
Kellerfenster
zum Nachrüsten

nach ift-Rosenheim Richtlinie FE-07/1geprüft

Beratung + Verkauf + Montage

Tel.:0906/22934 oder 
www.fensterplus.net

Mobil 0176 - 62 76 17 82 
www.brunnen-bayern.de 

kontakt@brunnen-bayern.de

Balmes Brunnen GmbH 
Brunnen

Balmes

K�tcn. �pa.un. 
u.n.J. J.i.a 

Umwelt �Ntn! 

Wir sind für Sie da!
Jetzt Anzeige schalten

Telefon 0176/43137600

Cornelia Klaus 
Mediaberaterin AJ-REPORTER

Zahnarztpraxis Dagmar Pick
Am Bierweg 2, 86316 Friedberg, T. 08 21/6 60 94 34, info@praxis-pick.de

Moderne Zahnarztpraxis in Friedberg-Süd sucht baldmöglichst:

ZFA in Voll- oder Teilzeit

Tätigkeitsgebiete:
Prophylaxe, Assistenz und Verwaltung

Tätigkeiten auch außer Haus

Wir suchen ab sofort für unsere Baustellen in Augsburg und FDBWir suchen ab sofort für unsere Baustellen in Augsburg und FDB

Firma Zabylith in FDB Firma Zabylith in FDB 
 Hoch-Tief-Straßenbau, Natursteine  Hoch-Tief-Straßenbau, Natursteine 

T.: 08 21/80 03 03 8T.: 08 21/80 03 03 85 5 
oder 01 70/8 92 31 66oder 01 70/8 92 31 66

zabylith@outlook.dezabylith@outlook.de

Polier/MaurerPolier/Maurer (m/w/d)(m/w/d)

Techniker für AbrechnungTechniker für Abrechnung (m/w/d)(m/w/d)

LKW-FahrerLKW-Fahrer (m/w/d) FS-Klasse C1/CE(m/w/d) FS-Klasse C1/CE

Gelassen schaut das Urmel 
dem Treiben um sich her-
um zu, solange bis eine der 

vielen Kinderjacken auf seinem 
Kopf landet. Das Urmel ist eine 
von mehreren Holzfiguren auf 
dem neuen Spielplatz der Rote-
Tor-Grundschule, der kürzlich 
offiziell eingeweiht wurde. Eine 
solche Feier war unbedingt nötig, 
denn nicht nur, dass die Kinder 
jetzt eine tolle Pausenbeschäfti-
gung haben – Die Schulfamilie 
hat nämlich unter Federführung 
des Freundeskreises die enorme 
Summe von 62.000 Euro gesam-
melt, um sämtliche Spielge-
räte bezahlen zu können. 
Die verbleibenden Arbeits-
Leistungen bis hin zur 
Gesamtsumme von rund 
100.000 Euro erbrachten 
vor allem städtische Stel-
len wie das Bauamt oder 
das Amt für Grünordnung.

Ping der Pinguin hat 
praktisch nie Ruhe. Unab-
lässig klammern sich ein 
oder zwei Kinder an die 

Rote-Tor-Schulfamilie schafft sich einen 100.000-Euro-Spielplatz

Spielen mit Urmel, Wutz und Ping

Groß ist die Freude bei der gesamten Schulfamilie der Rote-Tor-Grundschule über den neuen 
Urmel-Spielplatz, für den insgesamt 100.000 Euro zusammengetragen wurden. 

Schulkinder wie Merjem (re.) haben das Urmel auf dem neuen Spielplatz ebenso ins Herz 
geschlossen wie die Lehrerinnen und Lehrer, links Stefanie Woerlein.� Fotos: Siegel

hölzerne Figur, die auf einer sta-
bilen Feder schaukelt. Der neue 
Spielplatz folgt der Idee eines 
sogenannten Niederseilgartens. 
Nur wenig über dem Boden, der 
mit Hackschnit-
zeln ausgepols-
tert ist, befinden 
sich unterschied-
liche Stationen 
aus Seilen oder 
Hölzern, die wa-
ckeln, schaukeln, 
schwingen, rotieren. Gar nicht 
so einfach, sich oben zu hal-

ten, stellten die Ehrengäste 
bei einer Proberunde fest. 

Praktisch nicht zu schaf-
fen ist es für Erwachsene, 
in die Tonne von Wutz, 

dem Schwein aus dem 
Urmel-Kinderbuch 
von Max Kruse, zu 
kriechen. Kinder ha-
ben, so kann man es 
beobachten, sogar de-
ren zwei darin Platz. 
Am besten hockt man 
sich auf dem Rücken 

des Seele-Fanten – wenn dort ge-
rade frei ist. Oder man gesellt sich 
zum Urmele auf der Sitzbank um 
einen Baum.

Schulleiterin Daniela Flasch-
ke und Stephan 
Oettinger-No-
wak vom Freun-
deskreis berich-
teten über das 
Vorzeigeprojekt. 
Bei deren An-
fängen Flaschke 

noch nicht an der Schule war 
und bei deren Ende Oettinger-
Nowak seinen Vorsitzenden-
Posten schon abgegeben hatte. 
Am Anfang sei die Idee gewe-
sen, den wenig ansprechenden, 
großen grauen Pausenhof aufzu-
bessern. Dabei sei die Idee eines 
neuen Spielplatzes für die Grund-
schulkinder entstanden, der sich 
gestalterisch an der Vorlage des 
Kinderbuchs orientiert. Schlu-
cken habe man müssen, als erste 
Kosten genannt worden waren. 
Zum Glück sei man bei den am 
Projekt beteiligten Firmen ebenso 

wie bei vielen anderen Sponso-
ren auf offene Ohren gestoßen. 
Oettinger-Nowak erwähnte jenen 
unermüdlichen Mitstreiter, der 
700 Telefonate geführt und 4.500 
Spenden-E-Mails verschickt hat-
te. Und selbstverständlich hatten 
sich auch die Kinder für ihren 
Spielplatz eingesetzt. Bei drei 
Spendenläufen seien über 18.000 
Euro gesammelt worden. Da blieb 
es nicht aus, dass beim Festakt 
in der Schulaula mit OB Eva We-
ber und Schul-Bürgermeisterin 
Martina Wild die beiden obers-
ten Repräsentantinnen der Stadt 
Danke sagten. Im Hof wurde in-
des unermüdlich auf den Geräten 
balanciert, geturnt, getollt. Et-
was weiter draußen am Gehweg 
schauten eine Oma und ihr Enkel 
aus dem Kinderwagen dem fröh-
lichen Treiben zu. Kleiner Wer-
mutstropfen: Augsburgs vielleicht 
beachtlichster Kinderspielplatz ist 
ein reiner Schul-Spielplatz für die 
460 Rote-Tor-Schülerinnen und 
Schüler, der nicht öffentlich zu-
gänglich ist.

KINDER ERLÖSEN 
18.000 EURO BEI 

SPENDENLÄUFEN



Wir werden für Sie tätig:
-  Erd-, Feuer-, See- und 

Naturbestattungen
-  Überführung im In- 

und Ausland
-  Bestattungsvorsorge mit 

fi nanzieller Absicherung

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)

Tel. 08  21  -  450  45  75

Thyssenstr. 31
86368 Gersthofen

www.pius-bestattungen.com

Bauernbräustr. 1a
86316 Friedberg

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung,
Testamentserstellung – guter Rat zahlt sich aus!

Dr. Gerald Marimón,
VorsorgeAnwalt

für Augsburg und Umland
Terminreservierungen 
Tel.: (0821) 660 98 1-0

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Testamenterstellung
Guter Rat – individuell, persönlich und preiswert

Beratung auch sicher über das Telefon/Skype/Teams/Zoom usw. 

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung,
Testamentserstellung – guter Rat zahlt sich aus!

Dr. Gerald Marimón,
VorsorgeAnwalt

für Augsburg und Umland
Terminereservierungen
Tel.: (0821) 660 98 1-0

„Friedrich Merz hat es versprochen. Beide Koalitionäre hatten es in ihren Wahlprogrammen. Trotz-
dem steht die Schaffung eines Bundesministeriums für Digitales, wie wir es in Bayern seit 2018 
haben, erneut zur Disposition. Deutschlands digitale Aufholjagd darf aber nicht erneut zur Ver-
handlungsmasse im Berliner Koalitionspoker werden...“  So weist der bayerische Digitalminister 
und Freie Wähler Fabian Mehring auf die Dringlichkeit der Schaffung eines bundesweiten Pendants hin. 

Bayerns Digitalminister Fabian Mehring (FW)

Zitat der Woche
Am Mittwoch der kommen-
den Woche, 16. April, feiert 
der Geschäftsführer der 
Rathaus CSU, Quirin Bauer 
seinen 44. Geburtstag.

Geburtstag
der Woche
Quirin Bauer (44)

Mittwoch, 9. April 2025
Aus Liebe zu Augsburg Stadt & LandLeute von heute10
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Die Augsburger Künstlerin 
Natalija Ribovic stellt bis 
15. April im Internationa-

len Club im Auswärtigen Amt in 
Berlin aus. Die Ausstellung „You 
& Me“ soll Ribovic zufolge „den 
Menschen, der sein inneres Licht 
nach außen bringt“ symbolisie-
ren. „̀ Der Mensch ist dem Men-
schen ein Mensch` mit seinen 
humanen Werten. Der Betrachter 
wird durch diese Werte sensibili-
siert und reflektiert sein eigenes 
Sein“, erklärt Ribovic. Das Kunst-
werk „Lumen - Human You&Me“ 
besteht aus drei LED-Lichtobjek-
ten und 16 eingerahmten Zeich-
nungen. Besonders wichtig ist ihr 
der Pin  „You&Me“ ‚ den die Teil-
nehmer der Ausstellung erhalten 
haben. „Es soll auf die zwischen-
menschliche respektvolle Verbin-
dung referieren.“ Die Ausstellung 
wurde von der Botschaft der Re-
publik Serbien in Berlin von Bot-
schafterin Dr. Snežana Janković 
und der Botschaft Nordmazedo-
nien in Berlin organisiert. Ribovic 
wurde in Novi Sad (Serbien) gebo-
ren. Für die Stadt Augsburg hatte 
die Künstlerin bereits die Mode-
Produktlinie ‚Renaissance - start 
again‘ konzipiert. Sie wurde nun 
erweitert: Die Regenschirme und 
die Decken mit den bedruckten 
Motiven ̀ Perlachturm̀ , ́ Rathaus̀  
und `Stripes̀  sind in der Tourist-
Information und den Museums-
shops der Kunstsammlungen und 
Museen Augsburg erhältlich. Vom 
Erlös der Perlachturm-Decke wer-
den fünf Euro für die Sanierung 
des Perlachturms gespendet.� jg

Ribovic mit OB Eva Weber 
und der Perlachturm Decke.
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gesprächs in den Räumen der 
Kanzlei UP Rechtsanwälte in 
der Stettenstraße eigentlich gar 
keinen Sinn. Peter Umbach hat-
te nämlich zur Diskussion über 
„Emotionale Intelligenz im Zeit-

Wenn es nach Harald 
Zickhardt geht, der in 
seiner Agentur ZUP! 

schon lange Neurowissenschaf-
ten für Markenbildung nutzt, 
machte der Titel des 6. Turm-

alter von Künstlicher Intelligenz 
(KI)“ geladen. Zickhardts These 
vor den rund 70 Gästen im Juch-
he der Altbau-Villa: „Es gibt we-
der eine emotionale, noch eine 
künstliche Intelligenz. Es gibt 
nur eine Intelligenz!“ Man einig-
te sich dann – da konnte auch  
Referenten-Kollege Gero Gode 
mitgehen, der mit seiner Firma 
HumanMonopol hauptsächlich 
Führungskräfte bei ihrer Poten-
tial-Entfaltung unterstützt, auf 
die Formulierung: Es gibt eine 
Intelligenz – aber die kann ver-
schiedene Ausprägungen haben. 

Zickhardt betonte vor allem 
die Bedeutung der sogenannten 
emotionalen Intelligenz für au-
thentische Führung und Mar-
kenkommunikation. 

Auf Grundlage neurobiolo-
gischer Erkenntnisse zeigte er, 
wie emotionale Resonanz zur 
zentralen Ressource in der Kom-
munikation wird. Gero Gode gab 
persönliche Einblicke in seine 
Arbeit mit Hypnosetechniken 
und mentalen Ritualen. Seine 
Botschaft: Emotionale Intelli-
genz entsteht nicht durch Lehre, 
sondern durch gelebte Erfah-
rung. 

Nach dem Turmgespräch, zu 
dessen Auftakt Gründerin Sabi-
ne Knoll ihre Strohhalm Home 
Consulting als Hilfe für Men-
schen in komplexen Situationen 
vorgestellt hatte, ging’s über ins 
gesellige Get-Together – mit Fin-
gerfood, Getränken und vielen 
weiteren „Turm-Gesprächen“. 

Drei Herren und ein spannendes Thema

Natalija Ribovic in Berlin

Gastgeber Anwalt Peter Umbach (M.) mit Harald Zickhardt (re.) und Gero Gode unterm Dach 
beim „Turmgespräch“. 

„Turmgespräch“ über Intelligenz 

Kunst-Decke mit und
für unseren Perlach

Natalija Ribovic bei der 
Ausstellung in Berlin, dort 
zeigte sie auch den Pin. 

Puristisch, romantisch-opu-
lent oder dystopisch-dark: 
Solche Dirndl trugen die 

Models auf dem Laufsteg im 
Staatliches Textil- und Industrie-
museum Augsburg (tim). Designt 
von Emanuel Burger und Schü-

lern der Deutschen Meisterschu-
le für Mode in München. Dass 
auch moderne Designer-Tracht 
Heimgefühle weckt, zeigte tim-
Direktor Karl Borromäus Murr: 
„Das ist das erste Mal in 20 Jah-
ren meiner Karriere, dass ich in 

Emanuel Burger betonte etwa, man solle sich opulent und umwerfend in seinen Dirndln 
fühlen und alle Blicke auf sich ziehen. Museumschef Karl Borromäus Murr plauderte aus 
dem Nähkästchen: Dieses Dirndl hätten sie intern „das Napoleon-Kleid“ genannt.

meiner Heimatsprache begrüßen 
darf, auf Niederbayerisch.“ Also: 
„Habe die Ehre miteinand!“ Murr 
selbst habe sich in seiner Kind-
heit mit seinen fünf Brüdern drei 
Lederhosen geteilt. Opulenter 
wurde es bei einer ersten Talk-

runde. Kuratorin Michaela Breil 
hatte die Schau aus Bad Ischl um 
den Blick auf Bayern erweitert: 
„Wenn wir eine Ausstellung über 
Dirndl machen, darf Bayern nicht 
fehlen.“ Auch wenn das Dirndl 
Bayern und Österreich eint, er-

Ex-OB Peter (li.) und Ingeborg Menacher (re.) mit Ruppert und Jutta Möhler.

Die Familie kam mit: Rudolf Burger, Ilse Burger, Emanuel Burger und Daniele Contaldo-Burger.

klärt Thekla Weissengruber, 
die in Bad Ischl die Ausstellung 
kuratiert hatte: „In Österreich 
ist das Dirndl nach wie vor ein 
Gwand, das im Alltag auch getra-
gen wird. In Bayern nur zu spe-
ziellen Anlässen und als Arbeits-

kleidung im Tourismus.“ In einer 
zweiten Talkrunde verrieten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Deutschen Meisterschule und 
ihr künstlerischer Leiter Roland 
Müller-Neumeister die Geheim-
nisse hinter ihren Entwürfen.� jg

Augsburger-österreichische Dirndlfreundschaft

Ein Entwurf von Emanuel Burger. Ein Entwurf der Modeschule.

Designer-Dirndl auf dem Laufsteg +++ Gute Laune bei den VIPs
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